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Tagesschau.
Die Wahlprüfungskommission  deS Reichs¬

tags erklärte gestern das Mandat  des Abgeordneten Al¬
pe r S (Welfe) für gültig.

Me Fabrikarbeiter Petersburgs  sind in
den M a sse n str e t k getreten. Auch in anderen Orten
Russlands ist ein Ausstanb der Fabrikarbeiter zu ver¬
zeichnen.

In Syrakus sollen sich Matrosen des deut¬
schen Schulkreuzers „Hansa " Ausschreitun¬
gen  haben zuschulden kommen lassen.

In Johannesburg (Südafrika ) haben Streikende den
mißlungenen Versuch gemacht, einen großen Ladekran
mit Dynamit in die Luft zu sprengen.

Angarn und Rumänen.
Aus Wien  wird uns von unserem G^-Mitarbeiter ge¬

schrieben:
An hiesigen maßgebenden Stellen , wo man stets die

Entwicklung der Nationalitätenfrage in Ungarn mit
großem Jnteresie verfolgt, hat die jüngste Haltung der
ungarischen Opposition große Entrüstung und starkes Be¬
fremden hervorgerufen. Die Grafen Apvonyi und Kon¬
sorten treiben ein geradezu gefährliches Spiel , indem sie
offen und wahrscheinlich auch heimlich die Versuche des
Grafen Tisza zu vereiteln suchen, mit den sicbenbürgischen
Rumänen einen dauernden Frieden zu schaffen. Graf
TiSza hat ganz richtig erkannt, baß er aus schwerwiegen¬
den Gründen im Jnteresie Ungarns und der Monarchie mit
den Rumänen einen Ausgleich schließen müsse. Daß ein
solcher in Rumänien freudig ausgenommen werden wird,
ist ein weiterer Gewinn, nicht aber ein Motiv eines solchen
Ausgleichs. Durch die Haltung der ungarischen Opposition
im Abgeorbnctenhause wird aber ein Doppeltes hervor¬
gerufen: Sie ermutigt einerseits die Rumänen Ungarns,
ihre Forderungen möglichst hoch zu schrauben, sie erschwert
anderseits hierdurch und durch ihre sonstigen Angriffe auf
Tisza diesem, mit den Rumänen zu einem Abkommen zu
gelangen. Heimlich soll die ungarische Opposition den Ru¬
mänen außerdem sehr deutlich zu verstehen gegeben haben,
daß, wenn sie an die Macht gelangen würden, die Rumänen
einen befferen Ausgleich als mit Tisza zu erwarten haben
würden . ES ist nicht anzunehmen, daß die ruhigen und
besonnenen Führer der ungarischen Rumänen den Grafen
Andrasiy und Apponyi auf diesen Leim gehen. Man sieht
aber daraus die ganze Hinterlist und die wahre Gesinnung
dieser „Patrioten ". Die einsichtigen unter ihnen sehen
ein, daß das Verhältnis zu den ungarischen Rumänen in
Kürze geordnet werden müsse. Nichtsdestoweniger be¬
kämpfen sie aber jetzt wieder mehr denn je den Grasen
Tisza , der sich anschickt, diese Frage zu lösen. Die Opposition

Berliner Brief.
(Berlin als Residenz.)

Manchmal ballt sich in der Berliner Saison ein ganzer
Haufen von Hoffestlichkeiten zusammen, und man hat dann
für ein paar Wochen wirklich das Gefühl, in einer Resi¬
denzstadt zu wohnen. Meistens häufen sich die Feste im
Januar , von Silvester bis zum Geburtstag des Kaisers,
und versammeln dann in Berlin alles, was irgendwie das
Recht zu haben glaubt , bei Hofe vorgestellt zu werden.
Jeden Tag melden die Zeitungen unter ihren Fremöen-
berichten neue klangvolle Namen, deren Träger in den
Berliner Hotels auf die Hofansage des Marschallamtes
warten . Da die Veranstaltungen sehr verschiedenartiger
Natur sind, sind natürlich auch die Reflektanten auf eine
der Einladungen unter sich recht verschieden, und sie um¬
fassen alle Arten von Ehrgeizigen, vom Reichsfürsten, für
den eine Einladung die selbstverständlichste Sache von der
Welt ist, bis zur neugeadclten Bankiersfrau , die zitternd
auf diesen Augenblick gewartet hat, oder zur amerikani¬
schen Millionärin , die diese letzte Krönung ihrer euro¬
päischen Tour ersehnt.

Im Januar sind am preußischen Hofe meistens fol¬
gende Veranstaltungen : Die Neusahrscour , das Kapitel
der Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, me w-
genanntc Schleppencour und die Festlichkeiten, die lich mit
Ball, Theater pars und militärischen Aufzügen um den
Geburtstag des Kaisers am 27. Januar schließen. ^.ie
Neujahrsempfänge tragen einen durchaus onrzrellen
Charakter. Bei ihnen ist nur zugclaflcn, wer durch ein
militärisches, staatliches oder Hofamt dazu berechtigt nt.
Das Kapitel der Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler ist im Gegensatz zu den offiziellen Neuiabrsempfan-
gen eine rein hösige Angelegenheit. Der Kaiser bedenkt
mit diesem höchsten preußischen Orden außer den öeutichen
Fürsten seine nächsten staatlichen und militärischen Be¬
rater und hat in dem Kapitel so nngefähr alles vereint,
was man die ersten Diener des Staates nennen .kann.
Für Kunst und Literatur fällt dabei allerdings wenig ab,
denn ihr einziger Vertreter in der exklusiven Gesellichaft
war bis heute Menzel. Es wäre vielleicht für Leute, die

gibt hierdurch neuerlich einen Beweis , daß sie lediglich ihre
eigenen persönlichen Jnteresie » verfolgt, nur das Wohl
einer Clique im Augenblick vor sich hat»aber nicht das Wohl
des Landes, ja nicht einmal den dauernden Erfolg ihrer
Partei bedenkt.

Wie wir von informierter Seite erfahren, entspricht
diese Ansicht der eingangs erwähnten Wiener maßgebenden
Stellen auch vollkommen den Auffaffungen führender Ber¬
liner  Kreise , die .sowohl im Interesse der österreichisch¬
ungarischen Monarchie als in jenem Rumäniens das bal¬
dige Zustandekommen des vom Grafen Tisza angestrebten
Friedens herbeiwünschen. In Berlin wird die Ansicht des
Grafen Apponyi, daß „das Ergebnis der Verhandlungen
des Grafen Tisza das Ansehen des ungarischen Staates
schwächen müsie", keineswegs geteilt. Gerade das Umge¬
kehrte sei der Fall . Durch einen Ausgleich mit den ungar¬
ländischen Rumänen wird in erster Linie der Friede in
Ungarn herbeigeführt werden. Das liegt im Jnteresie Un¬
garns und seines Rufes , dann der Monarchie, schließlich in
dem des Dreibundes , denn dieser ist an der Angelegenheit
doppelt engagiert. Für ihn ist jede Konsolidierung eines
seiner Teile wichtig, und er hat ein Interesse daran , daß
das Königreich Rumänien keinen Grund habe, mit der nach¬
barlichen österreichisch-ungarischen Monarchie irgendwie un¬
zufrieden zu sein. _

Allerlei vom Balkan.
Kampfmüdigkeit Effad Paschas.

Die „Albanische Korrespondenz" in Wien meldet: Dsche-
lal Bei Toptani , ein Vetter Esiad Paschas, der vor kurzem
in Wien geweilt hat, erklärte, daß Esiad Pascha ihm ver¬
sichert habe, er erwarte mit Ungeduld die Thronbesteigung
des Prinzen zu Wied, um sich dann vom öffentlichen Leben
zurückzuziehen, denn er sei der andauernden Kämpfe müde.

Die Türkei und die Jnselfragc.
Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Konstan¬

tinopel : Wie wir erfahren, hat der Großwesir, Prinz Said
Halil , bei dem diplomatischenEmpfange auf der Pforte am
Mittwoch mit den meisten Botschaftern eingehend über die
Jnselfragc gesprochen. Der Großwefir erklärte, die Türkei
werde die vorgeMagene Lösung nie akzeptieren. Die
Pforte weise darauf hin, daß sie während der Londoner
Friedcnsverhandlnngen dem Vorschläge der Mächte zu-
stimmte, ihnen das Schicksal der Inseln anzuvertrauen , was
soviel bedeute, als daß sie eine vollständige Abtretung der
Inseln an Griechenland nicht akzeptiert hat.

Die gespannte» griechisch-türkischen Beziehungen.
Ans Konstantinopel  meldet man : „Tanin " be¬

urteilt die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen Griechenland und der Türkei mit sehr gerin¬
gem Optimismus . Das der Regierung bekanntlich sehr
nahestehende Blatt schreibt: „Mögen die Großmächte mit
so vielen Voten bombardieren, als sie wollen. Sie werden
niemals eine günstige Antwort bezüglich der Abtretung der
Inseln Chios und Mytilcnc erhalten . Wenn der neue

mitten im Strome des modernsten Lebens stehen, etwas
schwierig, das mittelalterliche Ordenszeremoniell fehlerlos
zu celebrieren. Am Tage des Kapitels las man in allen
Zeitungen den genauen Hergang der feierlichen Sitzung
und konnte dabei das Gefühl nicht unterdrücken, daß die
Sache reichlich schwer durchzusühren sei. Schon allein die
Ordnung , in der sich der Ritterzug von einem Saal in den
anderen zu begeben hat, und die dauernd wechselt, enthält
so viele Fallstricke für den Unbefangenen, daß vieneicht mit
Recht nur solche Männer mit dem purpurnen Ordens-
mantel geschmückt werden, die für solch höfische An¬
strengungen vorgenbt sind und — Zeit haben.

Bedurfte es, um zu den zwei erwähnten Veranstal¬
tungen zugelaflcn zu werden, eines besonders krüstigen
Rechtstitels, den nur der vorzuweisen hat, dem Amt oder
Geburt ihm geben, so ist es bei der Schleppencour wesent¬
lich anders .. Das ist sozusagen das volkstümliche Fest am
preußischen Hofe, soweit man die Gäste, die trotz mangeln¬
den oder gar zu jungen Adels eine Einladung erhalten,
mit Volk bezeichnen kann. Die Schleppencour ist aber be¬
sonders das allererste Fest, das die jungen Mö^üen des
preußischen Adels nach Berlin an den Hof führt. Sie trägt
ihren Namen von den riesenhaften Cöurschleppen, die an
diesem Abend von den Damen getragen werden vvd die
außer ihrem Umfang noch eine Merkwürdigkeit haben. Sie
erzeugen nämlich für diesen einen Tag einen ganz neuen
Beruf , den der Courschleppenbesprecherinnen. Am Tage
nach diesem Hoffest nämlich, dessen Amüsement darin be¬
steht, daß jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin sich vor
dem Kaiserpaar verbeugt, erscheinen in gewissen Berliner
Blättern unübersehbar lange Artikel, in denen von irgend
einer Dame, die an der Cour teilgenommcn hat, jede
einzelne Schleppe eingehend und fachmännisch besprochen
wird . Man bekommt die Schleppe der Botschafterin £.
so lebenswahr beschrieben, wie die der Gräfin ?). und vor
allem legt die freundliche Berichterstatterin darauf Wert,
den Prunk der amerikanischen Damen in beredten Worten
zu preisen. Denn das ist ein Nebenzweck der Schleppen-
cpur, daß bei ihr immer ausgezeichnete (meist mit viel
Geld ausgezeichnete) Fremde bei Hofe vorgestellt werden
und merkwürdigerweise sind es meistens demokratisch sich
nennende Amerikaner, die sich zu dieser Darbietung des

griechische Gesandte, dessen Amtsantritt hier mit einem
Konflikt beginnt, nur die üblichen Jnstrultionen hat, und
Griechenland fortfährt , sich hinter Europa zu verschanzen,
dann tut man gut, von der Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen nicht viel zu erwarten ."

Das Blatt meldet weiter , die Griechen hätten auf der
Insel Meis , die sie während des Waffenstillstandes wider¬
rechtlich besetzt hätten, Ausgrabungen vorgenommen und
das Grab eines Königs, das seinen Schatz enthalten habe,
aufgedeckt. Die Pforte habe Schritte wegen der Rückerstat¬
tung der Altertümer unternommen.

Sie nmften SenioreMMfe der llitii.
Unser parlamentarischer cK>- Mitarbeiter schreibt uns:

Der gestrige Beschluß der Senioren des Reichstags, die
sozialpolitischen und wirtschaftspolitischenBeratungen durch
die Jnterpellationsdebatte über Zabern zu unterbrechen,
wird überall da mit Genugtuung ausgenommen werden,
wo man möglichst bald Schluß mit der leidigen „Affäre"
zu machen wünscht. Daß auch im Reichstag diese Stimmung
vorherrscht, ergibt sich schon aus der ungewöhnlich frühen
Ansetzung der Sitzungen heute und morgen. Trotzdem
hängt eS natürlich von der Antwort der Regierungsver¬
treter und dem ganzen Gang der Jnterpellationsdebatte»
ab, ob schon morgen oder erst am kommenden Mittwoch das
Ende herbeigeführt werden wird. Die Sozialdemokraten
haben allein drei Redner angemcldet, während sich die
Fortschrittler , die außer ihrer Interpellation auch noch
einen Initiativantrag auf der Tagesordnung haben, auf
zwei Fraktionsredner beschränken wollen.

Der Antrag der nationalliberalen Frak¬
tion  lautet : „Der Reichstag wolle beschließen: Der
Reichstag nimmt davon Kenntnis , daß eine Nachprüfung
der Dienstvorschrift über den Wafsengebrauch deS Militärs
vom Jahre 1869 angeordnet worden ist, nachdem sich bei den
jüngsten Ereignissen in Zabern Zweifel daran ergeben
haben, ob diese Vorschrift die Befugnisse der Zivil - und
Militärbehörden richtig abgrcnzt. Der Reichstag ersucht
den Reichskanzler, das Ergebnis dieser Nachprüfung bal¬
digst dem Reichstag bekanntzugebcn."

Nach den Jnterpellationsdcbatten will der Reichstag,
der am Montag und Dienstag keine Sitzungen abhält, dann
in nächster Woche zur Etatsberatung zurückkehrcn und am
Schluß dieser noch recht lang ausschauenden wirtschasts-
und sozialpolitischen Debatten eine besondere Besprechung
der Handhabung des Vereins - und Versammlungsgesetzes
cinschieben, um zu den bekannten Bersammlungsverboten
in Nordschlcswig und zu dem Einschreiten des Berliner
Polizeipräsidenten gegen den Verein Berliner Schutzlent»
Stellung zu nehmen.

Kurze politische Nachrichten.
Zer Verein der nationaMeralen Fugend Köln

hat folgende Entschließung gefaßt:
„Der Verein der nationallibcralen Jugend zu Köln be¬

dauert die Kundgebung des preußischen Herrenhauses vom
10. Januar wegen ihres partikularistisch-preußischcn Cha¬
rakters und er bedauert die Gründung des Preußenbundes
und die mit ihr verbundenen Begleiterscheinimgcn. Als
ein Glied der nationalliberalen Partei und, eingedenk ihrer

Hoflcbens drängen. Sie lassen sich natürlich auch nicht
lumpen und die geneigte Berichterstattcrin weiß jedesmal
von den Damen, die von der amerikanischen Botschaft vor¬
gestellt werden, Wunderdinge zu erzählen. Wenn sie ganz
ehrlich ist, so verschwcWt sie auch die heiteren Zwischenfälle
nicht, die sich aus dem Kampf der Neulinge mit der riesen¬
haften, schwer zu regierenden Courschleppe ergeben und
die nachher im Hotel Esplanade, wo die Herrschaften den
angebrochene» und b»i Hofe sehr schnell abgebrochenen
Abend weiter feiern, ein beliebtes Thema sind. Zu Hof
gehen ist sowieso nicht leicht, aber mit einer drei Meter
langen Schleppe erst recht nicht.

Theater.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  2g . Jan . Auf das

in der Einfachheit seines Aufbaues und der adelig-selbst¬
losen Vornehmheit seiner Heldin zur großartigsten Wir¬
kung gediehene Condottieri ° Drama der italienischen Re¬
naissance folgten gestern als zweites Gastspiel Luise
Willig  die Verwicklungen und Esfekte, wie diese von
einem Meister des modernen Schauspiels mit Vorliebe
verwendet werden. Und mit Erfolg. Freilich nicht immer
mit einem Erfolg, der auf allgemeiner Befriedigung der
Zuschauer beruht. An dem Drama „Es lebe d aS Le¬
ben"  wird vieles getadelt, wie an den meisten Sudermann-
Stücken: und cs wird der nicht unberechtigte Vorwurf er¬
hoben gegen den Lauf der Dinge im Hause Kellinghausen,
daß diese sich in der Wirklichkeit doch wohl ganz anders
absptelen würden. Indes , gerade hier handelt es sich
weniger um den Gang der Ereignisse als um die sie ver¬
bindenden Fäden . Mit einem harten Ausdruck kann man
diese Verschlingung „Mache" nennen — aber selbst ein schar¬
fer Kritiker wird zugebcn müsicn, daß es sich in „Es lebe
das Leben" um eine glänzende Mache handelt. Daß daS
Publikum mit atemloser Spannung der Entwicklung des
furchtbar-drohenden Konflikts folgt. Und aus dieser Span¬
nung wird noch weit mehr, wird menschliche Teilnahme, Be¬
wegtheit, ja selbst Rührung , wenn die Hauptrolle im Drama
eine Künstlerin vom Range „unserer" Luise Willig spielt.
Bon dieser Beate fallen alle gewollten Wirkungen, die
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großen Leistungen für die Einigung des Reiches und dem
Ausbau des Reichsgedankens, hält sich Zder Verein der
nationalliberalen Jugend zu Köln für verpflichtet, es aus¬
zusprechen, daß die Ausführungen des Grafen Uorck zu
Wartenburg und die Gründung des Preußenbundes nicht
geeignet sind, die Ausbreitung und Vertiefung des großen
nationalen Rcichsgcdankens zu fördern. Gerade der inten¬
siven Förderung dieses Reichsgcdankcus aber bedarf es
heute mehr denn je im Hinblick ans die Weltmachtstellung
des Deutschen Reiches"

Die ReiAtogswahl in Marienwerder 2.
Der Wahlsieg der Reichspartei in Rosenberg-Löbau,

über den mir bereits berichtet haben, bedeutet einen erfreu¬
lichen Erfolg der Deutschen im Osten. Bei der Hauptmahl

im Januar 1912 erhielt der verstorbene Abgeordnete Zürn
lReichspartei) 1l 119, der Pole 8778 und der Sozialdemokrat
844 Stimmen . Der Reichsparteiler hat mithin gegenüber
der Januarwahl über 200 Stimmen gewonnen, während
der Pole einen Verlust von über 600 Stimmen zu ver¬
zeichnen hat.

Die Reichstagserjatzwalil in Samter-Birnvaum,
die durch die Mandatniederlegung des Grafen Mielczynski
notwendig geworden ist, findet am .17. Marz statt.

Eine kurze Anfrage Wer den Handel mit Bazillen.
Der Giftmordprozeß gegen den Artisten Hopf hat dem

sozialdemokratischen ReichStagsabgcordneten Dr . Ouarck
lFrankfurt a. M.) Anlaß gegeben, im Reichstag folgende
Anfrage einzubringen : „Will der Reichskanzler die nötigen
Schritte tun, um angesichts der Feststellungen in dem
Frankfurter Giftmordprozeß Hopf eine Ergänzung der
deutschen Gesetze und Verordnungen über den Handel mit
Giften durch die Einbeziehung seuchencrregcndcr Mikro¬
organismen in die amtlichen Vcrzeichniffeder Gifte in die
Wege zu leiten ?"

MengeriiMe.
Gerüchte über einen nahe bevorstehendenWechsel in der

Leitung des Auswärtigen Amts waren gestern in Berlin
verbreitet . Während nun die „Deutsche Tageszeitung " die
neuerlichen Gerüchte über einen Wechsel in den leitenden
Stellen des Auswärtigen und dem Kolonialamt dementiert,
und auf Grund antheutischer Informationen zu der Fest¬
stellung ermächtigt worden sein soll, daß an diesem Ge¬
rücht kein wahres Wort ist, will die „Morgenpost" aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren haben, daß der Staatssekretär
»es Reichskolonialamts seinen Urlaub Freitag abgebrochen
hat, was mit dem bevorstehenden Rücktritt des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amts, v. Jagow , zusammen-
hängen soll, an dem nicht mehr gezweifelt werden könne.
Als Nachfolger des Herrn v. Jagow sei Dr . Solf in Aus¬
sicht genommen, der seinerseits durch Freiherrn v. Nechen-
berg, den früheren Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, er¬
setzt werden soll.

Gntsankauf dar« die Ansiedlungskommission.
Der Pole Slabenzki verkauft sein Gut Krzyzownica bei

Tremessen, in Größe von tausend Morgen, an die Ansied-
ilungskommission.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 28. Januar.

, Die Wahl des Landesrates Augustin von der hiesigen
Landesdirektion zum Stadtrat der Stadt Charlottenburg
hat die Allerhöchste Bestätigung gefunden. Aus seiner bis-
herigen Stellung wird Stadtrat Augustin am 31. Januar
d. Js . Ausscheiden.

Die türkischen Offiziere, die in dem letzten Balkan-
kricg, vor allem bei den Kämpfen um Tschataldscha zum
Teil schwer verwundet in Wiesbaden in einer Villa der
Frankfurterstraße Erholung suchten und fanden, sind bis
auf einen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt.

Todesfälle. In seiner Wohnung Aarstratze1 ist gestern
ßm Alter von 67 Jahren der Bauunternehmer Max Hart¬
mann  gestorben . — In Monte-Carlo verstarb plötzlich
an einem Herzschlage am 17. d. M. der Major Fritz Poten.

Personalien. Regierungsrat Zimmer  in Kiel ist der
Regierung in Wiesbaden zugeteilt und zum Mitglied der
der Regierung in Wiesbaden angcgliederten Obcrversichc-
rungsämter ernannt morden. — Rcgierungsassessor a. D.
v. Dannenberg  ist der Regierung in Wiesbaden zur
weiteren dienstlichen Verwendung zugeteilt worden.

„Die Anstcllnngsnachrichten", amtliche Nachrichten für
versorgungsberechtigte Militärpersonen , Nr. 4, sind er¬
schienen und liegen in unserer Filiale , Mauritiusstraße 12,
zur Einsicht auf. Im Bereich des 18. Armeekorps sind fol¬
gende Stellen frei: Kriminalsergeant in Biebrich, Schutz¬
leute bei der königlichen Polizeidirektion in Hanau , beim

Aeußerlichkeiten ab. Diese einmal gestrauchelte Größe, Su-
dermanns Gräfin Kellinghausen, wird aus der Theatralik
der Bühnenvorgängc zum Menschen erhoben, und durch die
Darstellung das Drama zum Erlebnis . Wir vergessen, baß
das Alles nur geschickt„gemacht" Etz wir sehen nur noch
das Leiden und Fürchten einer edlen Frau , die von ihrem
Tun mit Recht sagen darf : „Ich kenne keine Sünde !" War
die „Mvnna Vanna "-Anfführung e n̂ großartiger Erfolg
für Luise Willig, ihre Beate gestern brachte die Steigerung
zum Triumph : dieses Gastspiel bewies, daß eine neue deut¬
sche Düse zu »ns kam und daß sie das Wunderbare mit¬
führt , die Kunst, eine träge, kaltfühlende, nur dem Jch-Kul-
tus ergebene Pnblikuwmasse zu bekehren und zu be¬
geistern. Wieder sah es in dem schönen neuen Schauspiel-
Hause an der Luisenstraße ganz anders aus wie sonst- wie¬
der füllte eine durch den Namen des Gastes angezogene
Menge das Theater bis fast auf den letzten Platz : ein Er¬
gebnis, das nicht gering zu werten ist, bedenkt man, daß
selbst ein Possart, und zuletzt noch ein Kaytzler, vor leeren
Bänken spielten. Und so darf denn aus diesem wunderbar
ergreifenden Verlauf eines Sudermanndramas der Schluß
gezogen werden, daß es mit unserer viclbeklagten Theatcr-
müüigkeit nicht allzu weit her ist. Mit den richtigen Mitteln
bekämpft, wird die Scham'ade der, sozusagen streikenden
Zuschauer zur glänzendsten Fanfare , wird das Theater wie¬
der aus einer Ablagerstätte für faule Witzeleien und an-
Bdende Seichtheiten, mit denen nur noch niedere Instinkte
anfgerufen werden, seiner wahren Bestiunnung gemäß er¬
hoben zum Kunstinstitut. — Das heimische Ensemble be¬
währte sich in alter Kraft und Trefflichkeit neben der über¬
ragenden Vertreterin der Hauptrolle. Selbst die nervöse
Unruhe des tragischen Helden, die gegen Schluß immer
mehr zum Ausdruck kam, war nicht störend und dem tief¬
gehenden Gesamteindruck nicht hinderlich,' ist doch der Tod¬
geweihte Richard Völkerlingk in keiner Weise Herr seiner
selbst. Es muß aber besonders anerkannt werden, daß
dieser Richard auch unmittelbar vor der Katastrophe in
feiner verzweifelten Stimmung jeder Effekthascherei fern¬
bleibt. lind zurückkommend auf eine kritische Randnote zur
letzten Aufführung .in der vorigen Spielzeit mutz noch er-

Wiesbadener Zeitung Freitags 83. Januar 1914
Polizeipräsidium in Frankfurt und beim Polizeiamt in
Mainz , Polizeiscrgeant bei der Stadtverwaltung in Win-
decken und beim Magistrat in Zierenberg , Postboten bei
der Oberpostdircktiou in Darmstndt.

Bezüglich des Raubmordes in der Jahnstraße erfahren
wir von einem Insassen des betr. Hauses noch folgendes:
DaS Zimmer , in welchem der Mord verübt worden ist, liegt
im Parterre und hat ein Fenster nach der Straße zu. Die¬
ses Fenster hat nur dünne , durchsichtige Gardinen . Der
Verkehr in dem Hanse, in welchem verschiedene Geschäfts¬
leute wohnen, ist ein äußerst reger und obendrein wird
von dem Hausbesitzer ein wachsamer Hund gehalten. Da
ist es merkwürdig, daß niemand von der Mordtat auch nur
das Geringste bemerkt bat. Bcstinnnt wäre das geschehen,
wenn die Frau um Hilfe gerufen hätte. Der Mörder war
im Hause — worauf schon früher hingcwiesen wurde —
nur wenigen Personen zu Gesicht gekommen. Höchstwahr¬
scheinlich hat er sich mit Absicht zurückgehalten, um seine
Verfolgung zu erschweren. Als er gegen 10 Uhr nach ver¬
übter Tat das Hans verließ , stieß er mit einer Kranken¬
pflegerin zusammen, welche bei einem Kranken im oberen
Stockwerke ihres Amtes waltete. Unser Gewährsmann ist
der festen Ueberzeugung, daß der Mörder Wiesbaden
noch nicht verlassen  habe , allerdings ohne daß uns
bekannt ist, ans welcher Grundlage diese Annahme beruht.
Er meint auch, daß diese Raubgelegenheit nicht von dem
Mörder selbst, auch nicht von einem Mann , sondern von
einem Frauenzimmer , das im Hause verkehrt habe, aus¬
baldowert worden sei.

Die Stanbplage , eine Folge der andauernden Trocken¬
heit, inacht sich immer unangenehmer in unserer Stadt be¬
merkbar. In der Innenstadt wird durch die alltägliche
gründliche Reinigung der Straßen der Plage nach Möglich¬
keit entgcgengewirkt. In den. an der Peripherie der Stadt
belegencn Billenguartieren , besonders den an der Sonnen-
bcrger-, der Frankfurter Straße und der Wiesbadener
Allee, haben die Anwohner und die Spaziergänger unter
den vielen Staubwolken , die die vorübersahrendc Straßen¬
bahn, die Autos und Fuhrwerke fortwährend aufwirbeln,
viel zu leiden. Wegen der herrschendenKälte läßt sich der
Staub natürlich nicht durch Wasser bekämpfen. Ändere
Flüssigkeiten, die mit dein Vorteil der Billigkeit auch den
der Widerstandsfähigkeit gegen die Kälte verbinden, schei¬
nen aber noch nicht erprobt zu sein. Wie wäre es denn
mit Salzwasser-Sy reu gungen?

Unsere Droschkenkutschersind jetzt nicht auf Rosen ge¬
bettet. Tic führen besonders Klage darüber , daß selbst bei
der jetzigen Hundekälte und in einer Zeit , wo das Bedürf¬
nis nach Droschken bei dem reisenden Publikum ein mini¬
males ist, 36 von ihnen 6 Uhr morgens schon am Bahnhof
anfahren und dort bis zur Stunde nach Mitternacht ver¬
bleiben müssen, andernfalls werden sic in hohe Polizei¬
strafen genommen.

Die 3. deutsche Wohnungskonfercuz, die für den 23. Ja¬
nuar einberufen war . ist abgesagt  worden . Nachdem die
Stadtverwaltungen ihre dem Preußischen Entwurf eines
Wohnnngsgcsetzcs in wichtigen Punkten entgegenstchenden
Auffasiungcn auf dem Preußischen Städtetaq zum Ausdruck
gebracht haben, glaubten die an der Wohnungsrcform arbei¬
tenden Organisationen und Einzelpcrsönlichkeiten zu Gun¬
sten des Gesetzentwurfes Stellung nehmen zu sollen. Diese
Absicht wäre aber durch die heutige Konferenz vereitelt
worden, da gemäß Aufforderung des Geschäftsführers des
Preußischen Städtetages eine so große Anzahl von Vertre¬
tern der Gemeindeverwaltungen Zulaß zur Konferenz be¬
gehrten, daß nur eine Wiederholung ‘ der Beschlüsse des
Städtetages hätte erwartet werden können.

Eine Klage gegen den König von Preußen hat der Re¬
gisseur am Wiesbadener Hofthcater, Linsemann,  ange¬
strengt, weil er als Regisseur nicht so, wie es ihm zustehe,
beschäftigt werde.

Die bekannte Warcnhauöaktiengesellschaft Leonhard
Tietz beabsichtigt, in Wiesbaden ein großes Warenhaus auf
dem Hausgrundstück Friedrichstraßc 42, Ecke Kirchgaffe und
Friedrichstraße, zu errichten. Trotzdem die genannte Ge¬
sellschaft einen hohen Kaufpreis für das Grundstück bot,
konnten Verkäufer und Käufer bis jetzt noch nicht zu-
sammenkommen.

Kaufmännisches Lehrlingsheim Wiesbaden. sLehr-
lingsabteilung im Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verband.j lieber die „Entstehung und Verhütung von an¬
steckenden Krankheiten" fand am 17. Januar im Hotel
Vogel ein äußerst interessanter Vortrag des Herrn Dr . med.
Ernst Otto  statt . Von berufener Seite wurden die An¬
wesenden auf die große Zahl und die leichte Verbreitung
von ansteckenden Krankheiten aufmerksam gemacht, die dem
Menschen täglich begegnen können und die zum größten
Teil auf Uebertragungcn von Krankheitskeimen lBak-
tcricn ) zurückzuführen sind. Der fortschreitende Stand
der medizinischen Wissenschaft ermöglicht zwar eine wirk¬
same Bekämpfung, doch soll der Mensch auch vor allem
selbst durch eine geregelte Lebensweise und durch gesunde
Körperpflege sich vor Ansteckungen zu schützen suchen. Die

wähnt werden, daß der Predigtamtskandidat diesmal der
Wahrheit nicht entbehrte und daß auch die Wiedergabe des
sozialistischen Meixncr an Glaubhaftigkeit gewonnen hat. er.

Musik.
Wohltätigkeits-Konzert im Kasino. Wiesbaden,  23.

Jan . Zum Besten der neu errichteten Kleinkinderschule
fand gestern abend im Kasino ein Konzert statt, welchem
außer Fräulein Gerda Jdelberger (deren Initiative
die ganze Veranstaltung zu danken) noch Fräulein Mar¬
tha Schneider  und Franz Danneber  g. der geschätzte
Soloflötist unseres städtischen Kurorchesters ihre Mitwir¬
kung geliehen hattet». Fräulein Jdelberger eröffnete den
Abend mit der Agathen-Arie „Wie nahte mir der Schlum¬
mer", deren stimmungsvoller Vortrag einen lebhaften
Beifallssturm entfesselte und der Künstlerin einen mehr¬
fachen Hervorruf eintrug . Ungemein sympathisch wirkten
auch die später folgenden Lieder von H. Wolf und Brahms,
dessen letzteres „Dort in den Weiden" der Sängerin leider
nicht besonders günstig lag und daher in seiner Wirkung
durch mehrfache starke Jntonationsschwankungen ziemlich
beeinträchtigt wurde. Um so bester gelang die am Schluffe
des Programms stehende Liederserie von R. Strauß und
Dorn , für deren vorzügliche Wiedergabe Fräulein Idel¬
berg er abermals den lebhaften Dank des reich besetzten
Saales entgegennehmen durfte. — Einen starken und echt
künstlerischen Erfolg hatte Fräulein Schneider zu ver¬

zeichnen. Sowohl die schwierigen Tschaikowsky'schen Va¬
riationen wie Liszt's „Les cloches de Genöve" und „Gno-
menreigen" ließen in Bezug aus Technik, Auffassung und
durchgeistigte Wiedergabe kaum irgend einen berechtigten
Wunsch unerfüllt und dürften somit dem Besten, was wir
in letzter Zeit auf diesem Gebiete hörten , getrost zur Seite
gestellt werden. — Den Rest des Programms bestritt Herr
Danneberg . deffen oft gerühmte Meisterschaft sowohl in
dem Kempter'schen„Capriccio", wie in den beiden kleinen
Stücken von Woodall und Leclair zu eindringlicher Gel¬
tung gelangte. Die Klavierbegleitung der verschiedenen
Gesangs- und Flötenummern ruhte in den bewährten
Händen des Königl. Kammermusikers Herrn A. W e n d l c r.

F.  K.

Ausführirngen des Redners , die durch Abbildungen wirk¬
sam unterstützt waren, fanden reichen Beifall . Mit diesem
Vortragsabend hat das Kaufmännische Lebrlingshcim
Wiesbaden wieder gezeigt, daß es die Erziehung und Wei¬
terbildung der ihm anvcrtrauten Jugend in jeder Be¬
ziehung fördert.

Unfall. Durch einen Sturz zog sich gestern vormittag
in einer Gärtnerei Unter den Eichen der 44jährigc Kauf¬
mann Heinrich Vogel eine Knöchelverletzungzu. Die Sa¬
nitätswache brachte den Verletzten, nach Anlegung eines
Notvcrbandes, nach dem städt. Krankenhaus.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
1. Kurhaus - Maskenball.  Der Besuch des ersten

Kurhaus -Maskenballes hat sich in den letzten Jahren stän¬
dig gesteigert. Auch diesmal dürfte der „Erste" morgen
Samstag wieder gut besucht werden. Der Eintrittspreis
zu demselben beträgt für Abonnenten und Inhaber von
Kurtaxkarten 2 M., für Nichtabonnenten 4 M. Die Oeff-
nung der karnevalistisch dekorierten Ballräume findet um
l 'A Uhr statt. Drei Ballorchester sind verpflichtet, um den
Tanzlustigen zum Tanze aufzuspielen. Bezüglich des An¬
zuges gelten die folgenden Vorschriften: Maskenkostüm
oder Balltoilette , für Herren Frack oder Smoking mU
karnevalistischemAbzeichen. Der Termin zur Lösung der
Vorzugskarten läuft Samstag nachmittags 6 Uhr ab.

Die beiden Eisbahnen der Kurverwal¬
tung  auf dem großen Kurhausweiher und auf der Blu-
mcnwiese in den Kuranlagcn sind seit einigen Tagen dem
Schlittschuhverkehr geöffnet und erfreuen sich infolge des
guten Eises eines lebhaften, sich täglich steigernden Be¬
suches. Morgen Samstag findet auf der Eisbahn des Kur-
hauswcihers von 3—434 Uhr Eiskonzert statt.

Die K. K. H o f o p e r n - und Kammersängerin
Hedwig  F r a n ci l l o - K a u f f m an  n kommt nach
Wiesbaden! Wie wir erfahren, ist die Künstlerin , deren
Wirken am hiesigen Hoftheater unvergessen sein dürste, ab
nächster Saison gegen die Riesengage von 60 000 Dollars
für eine Konzertreise durch die Bereinigten Staaten ver¬
pflichtet worden. Einer Anregung aus Wiesbaden zufolge
wird die Künstlerin sich am Freitag , den 30. Januar , durch
einen Arien- und Liederabend im hiesigen Festsaal der
Turngesellschaft von ihrem hiesigen Anhängerkreise ver¬
abschieden.

ista t u r schu tzp a r k. Wir erinnern nochmals an den
heute abend 9 Uhr in der Aula des Lyzeums am Schloß¬
platz stattfindcnden Vortrag des Herrn Kgl. Baurats
Lauthr „Kunst - und Baudenkmäler in der Eifel und in
Trier ". Eine große Zahl von Lichtbildern wird den Vor¬
trag erläutern.

Im Fraucnklub  findet am Dienstag , den 27. ös.
Mts ., zu Ehren Kaisers Geburtstag , abends 7 Uhr. ein
Konzert statt. Frau Zerlett -Olfenius und ihre beiden Schü¬
lerinnen Frl . M. D. Eu de Perthes und Frl . E. Nölle
werden singen, Herr Königl. Musikdirektor I . B. Zerlett
begleitet am Flügel.

Die erste ordentliche Hauptversammlung
des Wiesbadener Unterstübungsbundes

sSterbekaffe) findet am Samstag , 24. Jan ., abends 8% Uhr
im Saale des Lesevereins, Luisenstratze 29, statt. Auf der
Tagesordnung stehen außer den Berichten des Schrift¬
führers und Rechners die Ergänzungswahlen des Vor¬
standes. Zahlreicher Besuch wäre erwünscht.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Im »ationalliberale » Verein Bierstadt sprach dieser
Tage Herr Professor Dr . Merbach - Wiesbaden  über
das Thema „M ehr Land für das deutsch eVolk ".
In breit angelegter Darstellung gab der Redner einen
Ucberblick über alle diejenigen Punkte , die eine Vermeh¬
rung deutschen Landes gebieterisch fordern , damit dem
Ueberschuffe des deutschen Volkes auch in weiterer Zukunft
noch Gelegenheit gegeben werde, in Gemeinschaft mit ihren
Volksgenossen sich ein wirtschaftlich gutes Auskommen zu
erarbeiten . Freilich sei auch die Urbarmachung von Oed-
länöereien im Jnlande , sowie die Aufteilung großer Herr¬
schaften, namentlich solcher, die von den Besitzern selbst nicht
bewirtschaftet werden, nicht aus dem Auge zu lassen; die
Vvlksvermehrung sei aber so stark, daß die sogenannte in¬
nere Kolonisation allein nicht genüge, um dem Ueberschuffe
Existcnzmöglichkciten zu bieten. Der Redner bedauerte
cs lebhaft, daß die Reichsregieruug weder genügend Um¬
sicht noch Stärke gezeigt habe, um sich ihren Anteil bei den
in den letzten Jahren vorgemommenen Aufteilungen von
Kolvnialland zu sichern. Insbesondere bedauerte er die
Aufgabe des atlantischen Teiles von Marokko, das in der
Kompensation durch das sumpfreiche Kongostück durchaus
keinen gleichwertigen Ersatz gefunden habe. Außerdem
glaubt der Redner nicht, daß Deutschland dauernd im Be¬
sitze dieses Landes bleiben werde. Deutsche Kolonien sind
auch nötig, um der deutschen Industrie stets wachsende M-
satzmärkte zu sichern, während kaum zu besorgen ist, daß
durch die Produktion der Kolonien die heimische.Landwirt¬
schaft Schaden erleiden könne, da es sich doch in der Haupt¬
sache nur um tropische und subtropische Produkte handele.
Die von starkem patriotischem Empfinden getragenen Aus¬
führungen wurden von den zahlreich Erschienenen mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit verfolgt. Besonderes Interesse
erregten auch die geschichtlichen Parallelen und Beispiele.
Zum Schluffe drückte die Versammlung dem Redner ihre
Zustimmung zu den Ausführungen durch lange airdau-
erndcn stürmischen Beifall aus . Nachdem der Vorsitzende
des Vereins , Herr Bierbrauer,  dem Redner gedankt
hatte, setzte eine lebhafte Besprechung ein, an der sich die
Herren Soldmann , Grothus , Dr . Caspari, Dr . Brandy,
Kaiser u. a. beteiligten. In einer Schlußansprachc kam
Herr A n d i n g mit gehaltvollen Ausführungen auf den
nationalen Geist und die Preffe zu sprechen. Mit wärmster
Sympathie gedachte er des Obersten v. Reuter und er ver¬
urteilte die nativualistischcn Hetzereien  eines
Teiles der Presse,  welche aus geringen Anlässen
einen Skandal veranlaßt hätten. Der öftere Bei¬
lall während der Rede und namentlich nach ihrem Schluffe
zeigte Herrn Anöing, baß er den Anwesenden aus dem
Herzen gesprochen hatte. Die angeregte Versammlung, die
im Saale des Gasthofs „zum Anker" stattfand, erreichte erst
gegen Mitternacht ihr Ende.

Rambach.
Der Mannergesangverein Liederkrauz hielt dieser

Tage im „Taunus " seine Jahresversammlung ab. Nach
dem Bericht des Vorstandes hat sich die Mitgliederzahl im
abgelaufenen Jahre um 8 erhöht, so daß diese am Jähres-
'chluß 128 beträgt . Aus dem Kassenbericht war zu ersehen,
daß der Verein auch finanziell gut gcwirtschaftet hat. Der
Kassenbcstand beträgt 1198 M. In den Vorstand wurden
gewählt: Karl Wintermeyer 1. Vorsitzender, August Will
2. Vorsitzender, Karl Heuser Kassierer, Wilhelm Zerbe
1. Schriftführer , Wilhelm Heuser 2. Schriftführer , Heinr.
Bruch Oekonom, Karl Schlink, Will,. Diels und Gottfr.
Schäfer Beisitzer. Es wurde beschlossen, im Februar einen
Familienabenö zu veranstalten.
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dinNen in einem Caf« und ließ die Zigeunerkapelle aus
eigene Rechnung mehrere Stunden lang spielen. Eine
Zigeunürin . in die er sich verliebte , verfolgte er mit Lieves-
antragen . Als der Vater des Mädchens dies verbot, schoß
der Leutnant ihn ohne weiteres nieder und verletzte das
Mädchen gleichfalls durch Revolvcrschitssc. Als die Zigeuner
ans ihn eindrangen , feuerte er mehrere Nevolverschüffe ab,
wobei zwei Zigeuner getötet und mehrere verletzt ibnrden.

RadiumstWng eines Unbekannten.
Ans New - Dort  wird gemeldet : Ein amerikanischer

Multimillionär , der nicht genannt sein will , hat eine
Summe von 75 Millionen Dollars ansgeworfen , um allen
amerikanischen Hospitälern 5 Gramm Radium zn ver¬
schaffen. die ausschließlich zur Behandlung von Krebskran¬
ken dienen sollen. Der Präsident der Gesellschaft zur Er¬
zeugung chemischer Produkte, Fannery , teilte gestern die
hochherzige Stiftung der Minenkommission des Repräsen¬
tantenhauses mit und erklärte, daß der Stifter weder Car¬
negie noch Rockefeller sei. — Das Radium wird aus den
rädiumhaltigen Werken von Colorado gewonnen . Der
Preis eines Gramms Radium beläuft sich ungefähr auf
100  000 Dollar . In 5 Jahren hofft man soviel Radium ge¬
wonnen zn haben, daß man dem Willen des Stifters ge¬
recht werden kann. Die zu gewinnende Menge beträgt un¬
gefähr 200 Gramm.

Dom Kaiser.
Aus Berlin  meldet der Draht : Der Kaiser wird

morgen die Rekruten des l . Gardcregiments besichtigen.
Im Anschluß hieran wird sich der bisherige bulgarische
Militärattachöc Oberstleutnant Gautsche« beim Kaiser
melden.

Die neue zobernaussyrachem Reichstage.
Ans Berlin  meldet der Draht : Der Reichstag bot

heute das übliche Bild eines großen Tages . Auf Beran«
laffnug der Fraktionsführer waren die Abgeordneten fatst
vollzählig erschienen. Die Tribünen sind voll besetzt. Im
Hanse herrscht große Erregung . Anch der Regicrnngstisch
ist voll besetzt. Mehrere Minuten vor 12 Uhr erschienen
der Reichskanzler , der Kriegsminister und mehrere Staats¬
sekretäre. Um 12 Uhr erschallt die Glocke des Präsidenten
Kämpf. Zur Begründung der sozialdemokratische» Inter¬
pellation ergreift Abg. Frank -Mannheim das Wort.

Mchimm be? Sstmarkenzaiage.
AnS Berlin  wird gemeldet : Die Bndgctkommiffion

des Reichstags lehnte die von der Regierung geforderte
Ostmarkenznlage gegen die Stimmen der Konservativen,
Nationalliveralen und der Fortschrittlichen BolkSpartei ab.

Ein Spion?
In einem westlichen Vorort Berlins wurde ei« Zivil»

Ingenieur wegen Spiouageverdachts verhaftet. Er wird
beschuldigt. Patente , die als Staatsgeheimnis anzusehen
waren, fremden Mächten zum Kauf angeboten zu haben.

SiWAerstrelk ln Paris.
In den Pariser Zentralmarkthallen ist ein neuer Streik

ausgebrochen. Nach dem Ausstande der Rinderschlächter
haben gestern die Gehilfen der Schwetneschlächterdie Arbeit
niedcrgelegt . Sie verlangen Lohnerhöhung und Herab¬
setzung der Arbeitszeit . Bisher sind alle Verhandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gescheitert.

Verteuerung ber Lebensmittel in Paris.
Die andauernde Kälte hat in Paris  eine unglaub¬

liche Preissteigerung ans dem Gemüsemarkt hervorgerufen.
Tafelgemüse muß jetzt mit dem vier - vis fünffachen Betrage
des gewöhnlichen Preises bezahlt werden. Auch die neuen
algerischen Kartoffeln sind vollständig ansgeblicven , da die
Kartoffelernte in Algerien vollkommen vernichtet ist.

Ende bes vortugMchev Berkebrsstteiks.
Aus Lissabon  meldet man : Der Streik der portu¬

giesische» Eisenbahner hat mit einer Niederlage der Strei¬
kenden geendet. Die Eisenvabngcsellschaften gaben die
Wiederaufnahme des normalen Verkehrs bekannt. In dem
hauptsächlich vom Streik betroffenen Rio Tinto -Gebiet ist
es zu einer teilweisen Verständigung zwischen den Strei¬
kenden und den Gesellschaften gekommen. Man ist gewillt,
sich dem Schiedsspruch einer gemischten Kommission zu un¬
terwerfen.

Massenstreik in Rußland.
In Petersburg  sind gestern anläßlich des Jahres¬

tages der Demonstrationen im Jahre 1005 alle Fabrik-

anbeiter Petersburgs in den Massenstreik getreten. Nach
Meldungen aus Riga und anderen Orten sind auch dort
die Arbeiter vieler Fabriken aus dem gleichen Anlaß in
den Ausstand getreten.

Ausschreitungen deutscher Matrosen.
Die „Tribuna " meldet aus Syrakus : Eine Gruppe

von Matrosen des deutschen Schnlkreuzers „Hansa", die
nach einem Ausflug an Bord des Schiffes zurückkehren
wollten , fanden kein Boot mehr im Hafen und waren ge¬
zwungen , die Nacht über in den öffentlichen Anlagen der
Stadt zn verbringen . Sie verübten dort allerlei Unfug,
demolierten Säulen und Gartenfiguren und richteten trotz
des Einspruchs der Wächter die Gärten übel zu. Gegen
den Kommandanten des Schiffes ist Anzeige erstattet
worden.

Enver Paschas Tätigkeit.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet : Der Kriegs¬

minister Enver Pascha befaßt sich zurzeit angelegentlich mit
der Organisation der türkischen Militäraviatik . Es ver¬
kantet, daß er dem französischen Flieger Vedrines ein
glänzendes Angebot gemacht habe und ihn aufgeforüert hat,
den Flugplatz St . Stephano umzugestalten und eine Anzahl
neuer Flugzeuge für die türkischen Fliegertruppen anzn-
sch affen. Attentatsversuch.

In Johannesburg  in Südafrika wurde ein ver¬
wegener Versuch gemacht, einen der großen elektrisch be¬
triebenen Ladekräne auf dem Güterbahnhof in die Luft zu
sprengen. Der Versuch mißlang , da die Wachmannschaften
rechtzeitig eingreifen konnten. Trotz scharfer Bewachung
war es gelungen , Dynamit mit Zündschnur und Zünder
in die Maschinenanlagc des Krans zu bringen . Die Täter
konnten bisher noch nicht gefaßt werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Der Kampf gegen den amerikanischen Tabaktrust.
Zu den Haussuchungen  in den Räumen D reö -

dener Zigarcttcnsabriken  wird gemeldet, daß
Oberamtsrichter Dr . Gnnsberg , der die Anordnungen ge¬
troffen hatte, erklärt, ihm selbst sei unbekannt , von wem der
Antrag in der Angelegenheit Jasmatzi ausgegangen sei.

Desgleichen hat auch die Konkurrenzfirma Georg Jas¬
matzi und Söhne in Dresden erklärt, daß der Antrag anch
von ihr nicht ausgegangen sei.

Rechtsanwalt Dr . Baum in Dresden als Vertreter der
Direktoren der Georg A. Jasmatzi Akt--Gcs. ließ der Presse
die folgende Entgegnung mit der Bitte um Veröffentlichong
zugeheu:

„Richtig ist, daß eine Durchsuchung der Geschäfts¬
räume der Georg A. Jasmatzi Akt.-Ges. stattgefunden
hat. Von dem Verband zur Abwehr des Tabaktrustes,
der durch die schärfste Konkurrenz der Georg A. Jas --
matzi Akt.-Ges. gebildet und durch Justizrat Dr . EtbeS
in Dresden vertreten wird, ist eine Anzeige gegen die
Direktoren der Georg A. Jasmatzi Akt.-Ges. erstattet
worden wegen Geheimbündelei « ach 8 128 St .G.B .:
diese soll dadurch begangen worden sein, daß vor der
Staatsregierung die sog. Trustbewegung geheim gehal¬
ten worden sei.

Diese Anzeige ist, wie anch den Anzeigeerstattern
bekannt gewesen sein muß. von vornherein hinfällig.
Bereits im Januar 1913 hat sich die Georg A. Jas-
matzi Akt.-Ges. an das Reichsamt des Innern gewandt
und hat gerade mit Rücksicht ans die Bestrebungen der
Trustgegner sich bereit erklärt, dem Retchsamt des In¬
ner« jede Auskunft zu geben. Diese Tatsache ist den
Anzeigeerstattern bekannt geworden. Die Georg A.
Jasmatzt Akt.-Ges. ist sofort bei dem Reichsamt des
Innern vorstellig geworden."
Weiter teilte Rechtsanwalt Dr . Baum mit , daß die Un¬

tersuchung noch fortgesetzt und wahrscheinlich anch auf an¬
dere Orte ausgedehnt werden wird. Bisher sind bei allen
Direktoren und Aufsichtsratsmitglieöern der Jasmatzi-
Aktiengesellschaft sowie bei allen Firmen , die im Verdacht
stehen, zu Jasmatzi Beziehungen zn unterhalten , Haus¬
suchungen vorgenommcn worden.*

Die Seele des Tabaktrustes ist der bekannte Tabakkonig
Duke, der den Trust seinerzeit mit über hundert Millionen
Mark begründet hat. Bor mehr als dreizehn Jahren kaufte
dann der amerikanische Tabaktrust durch seine Tochtergesell¬
schaft die British -Amerikan-Tabocco Co., die Zigaretten¬
fabrik Georg A: Jasmatzi , auf und wandelte üe in eine
Aktiengesellschaft um. Die Firma konnte in Berlin aber
nicht öurchdringen, und deshalb kaufte der Trust auch die
in Berlin gut eingeführte Zigarettenfabrik „Josetti ". Im
Jahre 1912 gliederte der Trust weitere Firmen an. Er
beteiligte sich nämlich an den Firmen „Sulima "-Dresden,
„Delta "-Dresben . „Adler Co."-Dresden und „A. Batschari"-
Baden -Baden und gründete die Firma Sarasvati in Dres¬
den. so daß er etwa dreißig Prozent der gesamten deutschen

Zigarettenproduktion kontrollierte . Nunmehr schlosse« sich,
wie bekannt, alle Kreise des deutschen Tabakgewerbes . Fa¬
brikanten, Grossisten. Agenten , Händler , Angestellte und
Arbeiter im „Verbände znr Abwehr des Tabaktrustes" zu-
sammcn. mn dem Vordringen des Trustes Einhalt zu ge-
bieten. Diesem Verbände schlossen sich anch noch eine An¬
zahl augesehner, wirtschaftlicher Korporationen und Ver¬
eine ans anderen Branchen an, um das Vordringen des
Trustes zu verhindern , Anch der Deutsche Handclstag und
eine sehr große Anzahl von Handelskammern faßten Reso¬
lutionen gegen den Trust.

Börsen und Banke » .
Ermäßigung des ZinSsußcs.

Der Vorschuß - Verein,  F r i ed  r ich str atz e 20.
trägt der Herabsetzung des Rcichsbanksatzes für Wechsel aus
4i/o Prozent und des Lombardzinsfußes auf ätz; Prozent
dadurch Rechnung, daß er gleichfalls den Diskont für Ge*
schästswechselauf 4% Prozent und den Zinsfuß für Gut¬
haben in laufender Rechnung auf 3 Prozent von heute ab
herabsetzt. _

Frankfurter Börse
vom 23. Januar.

Die Festigkeit  erhielt sich auch heute ans allen
Gebieten , ausgenommen Schisfahrtsaktien , die weitere Ab¬
schwächung erfuhren.

Von Montanwerken waren Harpen er  zu steigendem
Kurse gefragt.

Für heimische Fonds  wirkt die Geldflüssigkeit
anregend : die dreieivhalbprozenttgen Anleihen acwannen
0,65.

Berlin» 22. Januar . „Hmrsa". DcnnofschtfiS-Akt. 286.90. „Einirucht" Deegwvk»'«
Aktien 499.—- 6proz. Vurbach-Ob!. 98.75, 5vroz. Sofia«Gold»Anleche 93l5Q
Deutsche Oftafrikanische°Eisenbahn«Anleihe 9050. Schanllung-»Eisenbahn- Aktien
127,07. Balcke Tellering * Aktien 104. —. Oberschlestche Kvktzwerke2M. - . Schimi«
schower Cemenl 170. -.. Bochum»Gelsenkirchen 13V28 Nordhansen-Wernige«
rode 63.50

Wett erbericht.
E1 lleusjasse 22 1

•£ Gelegenheits-Kaufhaus für Henren-
" und Knabenkleidung sowie Schuh-

varen - Bekannt biüiae Preise

von der Wetterdienststelle Wctlburg.
Höchste Temperatur nach C.: —4 niedrigste Temperatur - 12.

Barometer: gestern 768.7 mm heute 770.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 24. Januar-

Fortdauer des trockenen und vielfach heiteren Frostwetterö,
RiederschlagShöhe seit gestern:

Weiiburg . 0 > Trier . 0
Feldberg . . 0 I Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch . 0 I Schwarzenborn . . . . 0
Marburg . Ol Kasse! . . . . . 0

Inttuar-Wasserstaus des Rheins und der Lahn vom 28 . Ja
2.03 gestern 2.11Konstanz

Hü Hingen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

!,33 gestern 3.35
1.48 gestern 1.67
2.42 gestern 2.53
2.4» gestern 2.55
3.60 gestern3.78
1.19 gestern -.29

Ringen
Rhemgan
Caub
Koblenz
Köln
Weiiburg

2.58 gestern 2.66
2.35 gestern 2.46
2.64 gestern 2.78
2.79 gestern 2 98
1.66 gestern 1.74

24 . Januar Sormenmilgmifi 7.57
Sunnenuntcrqanq4.27

'?ondaufgang
lioitbunterßcmo

7.31
1.58

Druck und Verlag: WiesbadenerVcrlagSansialt G. m. b. H.
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Naffau und Nachbargebiete.
-ft- Wiesbaden, 19. Jan . S chu l p er so n e nn a ch-

richten. Ernannt: Pfarrverwalter Peter Scheidt  in
Wicker zum Ortsschulinspektor und widerruflich zum Schul-
vorsöanosvorsitzenden in Wicker. Pfarrer B öm c l in
Rodheim a. B. ist auf seinen Antrag vom 18. Januar ab»
von dem Nebenamt als Kreisschulinspektor des Schulauf-
sichtsbezirks entbunden worden, und an seine Stelle ist der
Pfarrer A n t h e s in Waldgirmes vertretungsweise zum
Kretsschulinspektor dieses Schulaufsichtsbezirks ernannt
worden. — Endgültige A n j! e klungen:  Schlaudt
Christian, kath. Lehrer, Sainerholz 1. 1. Klein Otto, ev.
Lehrer, Frohnhausen b. B. 1. 1. 1914. — Versetzungen
zum 1. April nach Frankfurt : Wagner Karl , Lehrer, kath.,
von Damscheid. Schmitt Johannes , Lehrer, kath., von
Montabaur . Will Johann , Lehrer, kath., von Miesenheim.
Röder Valentin , Lehrer, kaht., von Fechenheim. Reumann
Adalbert, Lehrer, ev., von Hanau . Arnold Fritz, Lehrer,
cv., von Schellvach. Rabe Johannes . Lehrer, ev., von Leer.
Bensing Heinrich, Lehrer, ev., von Bieber . — Pensionie¬
rung : Müller Otto, Lehrer, ev., Breckenheim1. 4.

B. Wicker, 22. Jan . Kirchliches . — Kaisers ge¬
ll urtstag.  Mit dem 1. Februar wird Herr Pfarrer
Dekan Schalter  in Kirdorf an die hiesige Pfarrei ver¬
setzt. — Bekanntlich hatte vor längeren Jahren der im
Oktober verstorbene Pfarrer Dekan Orth . an die hiesige
Kirchenbehörde den Antrag auf einen Pfarrhaus¬
neubau  gestellt, der sedvch damals abgelehnt wurde. Kurz
nach dem Tode des Pfarrers Orth wurde durch das bischöf¬
liche Ordinariat erneut der Antrag auf einen Pfarrhaus-
neuban gestellt. Der hiesige Kirchenvorstaud trat nun die¬
sem Antrag näher , man kam jedoch bei den ^lnterhand-
ilungen, die mit dem jetzigen Pfarrverwalter Schmidt im
Auftrag des bischöflichen Ordinariats geführt wurden , in
Meinungsverschiedenheiten, die sich immer mehr verschärf¬
ten, soöaß eine endgiltige Einigung nicht erzielt werden
konnte. Nun war inan vielseitig hier der Meinung , die
Neubesetzung der hiesigen Pfarrstelle würde sich jetzt in die
Länge ziehen, was jedoch nicht der Fall ist, im Gegenteil
ist jetzt das Pfarrhausneubauprojekt wieder in die Ferne
gerückt, da, wie es heißt, dem neuen Pfarrer Dekan Schal¬
ter das alte Pfarrhaus noch gut genug wäre und nur
einige Zimmer etwas restauriert werden sollen. — Der
hiesige Krieger - und Militär verein Germania
wird auch in diesem Jahr den Kaisersgeburtstag mit Kon¬
zert und Ball feiern.

G Wingsbach, 23. Jan . Der Turnverein  hält
sein Winterkonzert mit Verlosung am 1. Februar ab.

-4- Höchst, 21. Jan . In der Staö t̂verordneten-
sitzung  wurde heute abend der neue Staötrat Herr Ferö.
Schrodt  durch den Bürgermeister Dr . Janke vereidigt
und in sein Amt eingeführt . — Die Revisionen der Stadt¬
kaffe und der städtischen Sparkasse haben zu Beanstandun¬
gen nicht gefiihrt. — Der Bezirksausschuß hat von der für
das Anschlußgeleise des Schlachthofes bewilligten 20 000 M.-
Anleihe nur 17 009 M. genehmigt. Die Anleihe wird da¬
her auf diesen Betrag ermäßigt. — Die Schulzahnklinik
hat steigenden Zuspruch. Die Mädchen stellen immer noch
die Mehrzahl der Patienten . — Für eine Telephonzentrale
automatischen Systems im städtischen Krankenhaus wur¬
den 5200M. bewilligt. — Für die neue Straße , in die das
Schwimmbad kommt, wurden für Grunderwervskosten,
Herstellung und Kanalisation 10 800 M. genehmigt. — Die
Vorlage betreffs der in dieser Straße zu errichtenden
Terrasse geht an den Bauausschuß. — Zur Freilegung der
Gartenstraße wird eine Anleihe von 200 000 M. beschlossen.
Hiervon sind 100 000 M. für den Grunderwerb , 80 000 M.
für die Herstellung der Straße , der Rest für Brückenbau,
üsw., bestimmt. Bürgermeister Dr . Janke erklärt , daß diese
Arbeiten zum Teil noch als Notstandsarbeit  zu gel¬
ten hallen. Er stellt für die nächste Sitzung noch eine
größere Vorlage in Aussicht. Der Magistrat beabsichtigt
die programmäßige Erschließung neuer Straßen und
Schaffung baureifen Geländes , um die darnieöerliegendc
Bautätigkeit zu heben. Einschließlich der obigen 200 000 M.
seien hierfür 1100 000 M. Anleihen erforderlich. — Zur
Schaffung eines Grunbstücksfonds sollen 800 000 M. An¬
leihe ausgenommen werden. Hiervon sind 230 000 M. für
schon erworbene und 270 000 M. für noch anzukaufende
Grundstücke erforderlich. Die Vorlage wird dem Finanz¬
ausschuß überwiesen. — Das Gesuch der Gast- und Schank¬
wirte um Aufhebung der Zuschläge zur Vetriebs-
steuer  hat der Magistrat abschlägig beschieden. — Für die
Geschädigten an der O stse e ktt ste werden 300 M. be¬
willigt . Auf Anfrage Dr . Pretzells erklärt Büraermeüter
Dr . Janke , daß die Arbeitslosigkeit  infolge der
umfangreichen Bauarbeiten lBahnhof, Amtsgericht, Kran¬
kenhaus) nicht so stark bemerkbar sei, als in anderen Orten.
Zur Zeit seien etwa 37 Arbeitslose bei der Stadt beschäf¬
tigt . Durch die heute bewilligten Vorlagen sei genügende
Gelegenheit zur weiteren Beschäftigung der Arbeitslosen
geschaffen worden. Erivähnt müsse auch werden, daß die
Farbwerke durch Einstellung von Arbeitskräften sehr zur
Linderung der Arbeitslosigkeit beigetragen. — In nicht¬
öffentlicher Sitzung wurde noch über die Erhöhung des
Wohnungsgeldes der Lehrer und Lehrerinnen beraten.

0.  Cronbcrg , 22. Jan . Schwesternniederlas-
sü n g. Nachdem die gesetzlichen Vorschriften betreffs des
Nachsuchens zur Niederlassungsgenehmigung erfüllt wor¬
den sind, hat der Minister nunmehr eine neue Nieder¬
lassung der Genossenschaft der „Armen Dienstmägde
Christi" aus dem Mntterhause für Cronberg behufs Aus¬
übung ambulanter Krankenpflege genehmigt. Die Höchst¬
zahl der Schwestern ist auf zwei festgesetzt worden. Nun
können die beiden barmherzigen Schwestern wieder ein¬
ziehen nnd unbeanstandet hier Wohnung nehmen. — Be¬
kanntlich hatte der Minister die Niederlassung im ver¬
gangenen Jahr nur deshalb aufgehoben, weil man sich
weigerte, die Gesetzesbestimmungen zu befolgen.

g. Glashütten , 22. Jan . 200 Mark Belohnung
sichert Hegemeister Dorn  demjenigen zu, der ihm zur
Entdeckung von zwei Wilderern  verhilft . Herr Dorn
schreibt darüber : „Am 12. Januar , abends, stieß ich im
Distrikt „Glaskopf " auf 2 Wilderer,  die damit be¬
schäftigt waren , ein Reh auszuweiden . Als sie rmch kaum
merkten, flohen sie mit dem Reh auf dem Rücken davon.
Der Eine drehte sich kaum um und schon blitzte ein
Schuß  auf, ' die Kugel flog dicht an meinem Ohre vorbei.
Die Spur richtete sich nach vielen Windungen direkt nach
Oberems.  Nähere Angaben kann ich nicht machen. An¬
scheinendes Alter : höchstens 25 Jahre , beide Staturen groß
und kräftig und äußerst gewandt." „„ ,

1. Holzhausen v. d. H., 22. Jan . Todesfall.  Gestern
allend starb plötzlich Biirgermcistcr Wilhelm Becker.

a. Braubach. 22. Jan . Verschiedenes. -Heute
rannte ein dem-Schisser Unkelll  ach aus Niederlahnstenr
gehöriges Kastenschifs mit heftigem Anprall wider die
hiesige Landebrücke, wodurch der Hinterteil des Schaffes
vollständig eingedrückt wurde. Die Landebrücke blieb un¬
beschädigt. Ein Glück war es, daß das Schiff leer war,
sonst wäre es sofort gesunken. Personen kamen nicht zu
Schaden. — Das dem Aufberciter Konrad Kneip gehörige
Wohnhaus nebst Garten in der Lahnsteinerstraße ging
durch Kauf an den Landwirt August Probst von hier zum
Preise von 13 000 Mark über. — Der Pferdeknecht Josef
Walter , ein bereits vorbestrafter Bursche, den das Amts-
geri«̂ in Rheinberg wieder wegen eines Diebstahls ver¬

folgt, wurde heute hier festgenommen. — Die für das
kommende Jahr geplante Ausstellung auf der Marksburg
scheint nun doch zu Stande zu kommen. Ein Architekt aus
Berlin , der die Bauleitung übernehmen soll, ist bereits ans
der Burg eingetroffen und hat mit den Vorarbeiten be-
crynnen.

- ö Bad Ems , 22. Jan . Hauskauf . — Eis.  Kauf¬
mann Heinrich Kauth  erwarb das in der Bahnhofstraße
gelegene Hotel „Continental ", das über ein Jahr unbe¬
nutzt geblieben war , mit dem Inventar für 80 000 M.
Seit der verflossenen Nacht, in der die Kälte hier auf 13
Grad Celsius gesunken war , ist die Lahn vom Wehr bis
zum Ansgang der Stadt mit einer festen Eisdecke über-

S1WZ.' Nassau. 22. Jan . Po stneub au.  Die Stadtgc-
meinde erbaut in der Mitte der Stadt auf ihrem Eigentum
und auf ihre Kosten ein Postamt und gibt dasselbe dem
Postsiskus in Miete. Der diesbezügliche Vertrag ward
heute abgeschlossen. Das bisherige Postamt entspricht nicht
mehr den Anforderungen des gestiegenen Verkehrs ^ nnd
liegt zudem an der Peripherie der Stadt . Diese Mißstäulle
werden mit dem Neubau behoben.

r. Limburg, 22. Jan . Aus der S t a d t v c r w n l -
tun g. — W o hlt äti g keitsE on z ert.  Stadtverord¬
netenvorsteher, Herr Geheimer Kommerzierat Cahens-
l y, welcher zur Zeit zu einer Winterknr in Wiesbaden
weilt , hatte fein städtisches Ehrenamt wegen seines Alters
niedergelegt, die Stadtverordneten bekundeten dem Ehren¬
bürger Limburgs aber ihr besonderes Vertrauen durch ein¬
stimmige Wiederwahl. Auch der Vertreter des Stadtver-
vrdnetenvorstehers, Herr Karl Korkhaus,  war wegen
seines Alters von 78 Jahren zu einer Wiederwahl nicht zu
bewegen. An seiner Stelle wurde dann Herr Justizrat
Raht  einstimmig gewählt. — Gestern abend veranstaltete
der M n n n e r g e sa n g v e r e i n Eintracht  ein Wohl-
tätigkeitskonzert zum Besten der lleberschwemmten. Außer
dem Gesangverein wirkten auch einige Solisten mit. Das
Ergebnis war ein Reinertrag von 260 Mark.

= Frankfurt , 22. Jan . Hilfe für Frau Wally
Hopf.  Aus Frankfurt werden wir ersucht, den nachstehen¬
den Aufruf zu veröffentlichen: „Die dritte Frau des ver¬
urteilten Karl Hopf, Wally, geborene Siewic , sieht einer
schweren Zukunft entgegen. Ihre Gesundheit ist durch dir
neun Monate hindurch fortgesetzten Vergiftungsversuche er¬
schüttert. Die Nachwirkungen der Giftstoffe werden ans
lange hinaus eine geordnete Erwerbstätigkeit ausschlietzen.
Größere Aufwendungen zur Wiederherstellung der Gesund¬
heit sind unerläßlich. Die Lebensversicherung, Me ihr Mann
geschlossen, ist hinfällig. Die geringen Mittel , welche der
unglücklichen Frau durch die Beschlagnahme des Vermögens
ihres Mannes zugeflossen sind, sind bereits vergriffen : sie
werden in ganz kurzer Zeit aufgebrancht sein. Wir wenden
uns an das Mitgefühl mit der Dulderin und bitten um
Gaben, die ihre Zukunft sicherstellen sollen, lieber die zweck¬
mäßige Verwendung der eingehenden Summen wird von
den Unterzeichnern des Aufrufs Bestimmung getroffen
werden, sobald deren Höhe feststeht. Landgcrichtsrat Dr.
Göring,  Lanögerichtsdirektor Dr . Held mann,  Hof¬
juwelier Louis Koch, Dr . med. Felix Krämer,  Rechts¬
anwalt Justizrat Dr . Max Meyer,  Erster Staatsanwalt
Geh. Justizrat v. Reden,  Sanitätsrat Dr . med. Rü¬
diger,  Generaldirektor Professor Bernhard Salomon ."

T. Bingen , 22. Jan . Verschiedenes.  Die vor
einiger Zeit in der Nahe gesunkene D am p fr am me ist
nunmehr gehoben worden. Sie wurde vorläufig in den
Hafen von Bingerbrück gebracht. — Die Arbeiten an dem
Erweiterungsbau der E i sen b ahnb rü  cke Bingen-
Bingerbrück mußten infolge des strengen Frostes und in¬
folge des zu erwartenden sehr schweren Eisgangs einge¬
stellt werden. An der Mündung ist die Nahe fast in ihrer
ganzen Breite bis zum Grunde gefroren.  DaS
nachgeschvbene Eis wird durch die Brückenpfeiler . aufge¬
halten nnd schichtet sich dort zu Eisbergen auf. — Die letzte
Nacht brachte hier und am ganzen Mittelrhein den streng¬
sten Frost dieses Winters . Das Thermometer sank aus
17 Grad unter Null  nach Celsius.

T. Sarmsheim , 22. Jan . Brand.  Heute morgen ent¬
stand ans bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Scheune des
Schmiedes Adam Schmitt Feuer,  das sehr schnell um
sich griff. In Brand gerieten noch öaS naheliegende Wohn¬
haus und die Stallungen . Diese, sowie die Scheune brann¬
ten bis auf die Umfassungsmauern nieder. Verschiedene
Nebenhüuser wurden durch Wasser stark beschädigt. Der
recht beträchtliche Schaden ist nur zum Teil durch Ver¬
sicherungen gedeckt.

iss. Alsheim, 22. Jan . Verschiedenes.  Der hiesige
Turnverein bat dem Turnvater Götz  eine Kiste
Flaschenweine erster 1911er Alshcimer Marken zu seiner
baldigen Genesung geschickt. — Durch Ausffchlagen eines
scheu gewordenen Pferdes , dem ein Hund in das Bein ge¬
bissen hatte, wurde einem Knecht der Oberschenkel des lin¬
ken Beines zerschmettert. Der innere Blutverlust war so
groß, daß der Unglückliche während des -Verbindens durch
den Arzt verschied.

«. Kassel. 23. Jan . Wohltätige Stiftung.  Zum
Vesten des Krankenhauses Rotes Kreuz schenkte Geh. Kom¬
merzienrat Dr . K. Henschel  100 000 M. nnd seine Mut¬
ter , Fran Sophie Henschel 80 000 Mark.

Prozeß Schölten.
Von den vierzehn Fragen , die den Geschworenen vor¬

gelegt werden, beziehen sich fünf auf Hugo und neun auf
Kuno Scholien. ES wird gefragt, ob die Angeklagten, um
die Gläubiger zu benachteiligen, nach Ausbruch des Kon¬
kurses erdichtete Schulden aufgestellt und Vermögensstücke
bei Seite geschafft haben. Falls diese Fragen verneint wer¬
den, ob Hugo zum Nachteil der Gesellschaft gehandelt oder
über Vermvgcnsstücke der Gesellschaft zu deren Nachteil
verfügt habe, um sich einen Vermögensvorteil zu verschaf¬
fen, ferner, ob Kuno seinem Bruder dabei Beihilfe geleistet
habe. Um ty*  Uhr ergreift Staatsanwalt Vertag
das Wort zur ^ ,

Begründung der Anklage.
Wie war es — fragt er — möglich, daß in einem Rechts¬

staat eine derartig schlimme Gesellschaft unter den Angen
des Staates jahrelang bestehen konnte? Es fehlte an der
nötigen Aufsicht, die erst durch das Gesetz vom 1. Juni 1912
geschaffen wurde. Ferner haben wir es mit Leuten zu tun,
die, wie Hugo Schölten, mit seltenen Geistesgaben ausge¬
stattet, es verstanden, durch die Maschen der Aufsicht öurch-
znschlnpfen, und endlich konnte früher nicht eingeschritten
werden, weil kein Kläger da war und das von den einzel¬
nen Klägern vorgebrachte Material nicht ausreichte, um
gegenüber einem so gewandten Manne , wie Hnao Schöl¬
ten, vorzugehen. Die Strafhanblungen umfassen lediglich
die beiden Tage vom 4. September 1912 und 16. Februar
1918. Alles andere ist nur Beiwerk, aber dieses Beiwerk
ist zur Aufklärung der Sache wichtig. Der Redner schildert
dann die Verhältnisse der Kaffe, die von dem Konkursver¬
walter mit Recht ein Schwindelunternehmen genannt wor¬
den sei. Die Gesellschaft hübe ihre Mitglieder in ganz
Deutschland gehabt. Darmstadt auch, Herr Staatsan¬
walt," ruft Hugo Schölten dazwischen, und als ihn der Vor¬
sitzende zur Ruhe verweist, steht er auf und will hinaus¬
gehen. Bors.: „Sie bleiben hier und schweigen still." An-

gekl.: „Es ist aber unwahr , was der Staatsanwalt sagt."
Vors.: „Sic kommen nachher zum Wort." Der Staatsan¬
walt schildert in anderthalbstündiger Rede das Verhalten
der Angeklagten und beantragt , den Hugo Schölten des
Konkursvergehens, den Kuno der Beihilfe dazu schuldig zu
sprechen, aber ihnen mildernde Umstände zuzubilligen.

Die Verteidigung.
Die Verteidiger,  Dr . Julius Jessel für -futflo,

und Justizrat Richard Bruck für Knno Schotten,, treten m
erster Linie für Freisprechung  ein . Sie stehen aut
dein Standpunkt , daß die Beschlüsse der Generalvermmm-
lung vom 4. September 1912 Gültigkeit haben und somit
Hugo Schölten berechtigt gewesen sei, das Geld an sich zu
nehmen. Die Geschworenen haben nicht zu entscheiden, ob-• ' • ' - ■ ' ' -■ " fie haben

zu üben.
^ _ T wir es zu
tun haben, und man mag bedauern, daß so etwas nichtz ge¬
faßt werden kann, aber rechtlich liegt nach Ansicht der Ver¬
teidigung die Sache so, daß die Frage nach betrügerrichem
Bankerott verneint werden muß. Justizrat Bruck fuhrt
weiter ans , daß Kuno Schölten, der Beihilfe geleistet haben
sollte, keinen Vorteil von der Handlungsweise seines Bru¬
ders gehabt habe und überdiesAeit acht Monaten in Unter¬
suchungshaft sitze. „ , . r ,

Von den Angeklagten hält noch Hugo Schölten
eine längere Rede. Er habe das Geld an >ich genommen
auf Grund des Generalversammlungsbeschlnsses und die
Auflösung der Gesellschaft sei durch die Beschlüsse der Mit-
glieder unmöglich gemacht worden. Er sitze ietzt seit nenn
Monaten in Untersuchungshaft und wisse noch immer nicht,
warum.

^ -ie Geschworenen verneinten_ nach einstündiger
Beratung die Fragen aus K o n ku r s v er b r c che n, be¬
jahten aber die Fragen , ob die Angeklagten zum Nach¬
teil der S ü dw e std e u t i chen Versicherungs¬
gesellschaft  gehandelt Habens lVergehen gegen das
Privatversilherungsgesetz). Hugo Schölten wurde außer-
dein der schw e r e n Un treue  und Kuno der B c r h t11 e
ön?,u schuldig gesprochen. Das am Mittwoch abend kurz vor
8 Uhr abends gesprochene Urteil lautete , dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß: bei Hugo Scholien auf , 1
Jahr 9 Monate Gefängnis  und 600 M. Gelditrase,
bei Kuno Schölten ans 1 Jahr Gefängnis  und
200 M. Geldstrafe. Dem Ersteren werden 8 Monate . Kuno
Schotten 6 Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet.
Die von der Verteidigung beantragte Haftentlassung wurde
wegen Fluchtverdachts abgelehnt.

Gericht und Rechtsprechung.
Wlederansnahmevcrsahreil im Prozeß Brandt . Der

Verteidiger des Bureauvorstehers Maximilian Brandt
in Berlin hat, wohl infolge des unerwartet milden Ur¬
teils gegen die Zeugosfiziere Tilian und Gen., das Wieder¬
aufnahmeverfahren beantragt . Brandt war bekanntlich
wegen Bestechung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden, die er auch verbüßt hat.

Sport.
Der Athletik-Sportclub „Athletia" Wiesbaden (gegr.

1892) hielt am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung rm
Klublokal. Rest, „zum leckere Müffelche", Wellritzstr 20,
seine Generalversammlung ab. Der Vorsitzende Karl Haas
erstattete den Jahresbericht . Ans demselben war zu ent¬
nehmen, daß der Club auch im vergangenen Jahre schöne
Erfolge, sowie eine beträchtliche Zunahme an Mitgliedern
zu verzeichnen hatte. Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurden folgende Herren gewählt: Karl Haas 1. Vorsitzender.
Ang. Belte 2. Vorsitzender, Jakob Dauster Schriftführer,
Emil Gemmer 1. Kassierer, Bernhard Uhrig 2. Kassierer,
Wilh, Ruppert 1. Instruktor , Hans Veite 2. Instruktor,
Wilh. Heckelmann 1. Zeugwart . Karl Schmidt 2. Zeugwart,
Franz Hahn nnd Michael Amann, Beisitzer, Eduard Krähe
und Wilh. Jäger , Begleiter . — Der diesjährige Volks-
Maskenball des Klubs findet am 7. Februar rn der Turn¬
halle Hellmundsir. statt. ,

Unfälle beim Rodel« in St . Moritz. Bei dem Bob-
sleighrennen in St . Moritz  am Donnerstag kam es
zu verschiedenen Unfällen. In einer Kurve stürzten die
Prinzessin Erika zu Hohcnlohe - Oehringcn
nnd der Prinz Anton von O r l e an s - V r ag an z a ans
dem Bob. Die Prinzessin kam mit leichten Verletzungen
davon, während der Prinz einen Bruch des Nasenbeines
erlitt . Bei dem Sturz eines anderen Bobs erlitt die P r t n-
zessin Friedrich Karl zu Hohcnlohe - Oehrin-
g en,  die Mutter der Prinzessin Erika . Verletzungen am
Knie. Auch der bekannte französische Dramatiker Harro
Bataille  sowie mehrere andere Mitglieder der englischen
und der französischen Aristokratie wurden von ähnlichen
Unfällen betroffen. _

Luftfahrt.
Opfer der Lnft. Im Jahre 1918 sind 196 Luft-

f a h r e r durch Unfälle in ihrem Berufe zu Tode  gekom¬
men. Einbegriffen in diese Zahl sind auch Fluggäste und
Bedienungsmannschaften. Von den Toten kommen auf
Deutschland  47 , Frankreich 22. England 8, Rußland 6,
Oesterreich-Ungarn 4. Italien 3, Japan 3, Argentinien 2,
Amerika 2, Griechenland 2, Rumänien 2, Schweiz 2, Ser¬
bien, Portugal , Belgien , Dänemark ie 1. Die große Zahl
der deutschen Toten in dieser Statistik ist durch die letzte
Katastrophe des Luftschiffes„L 2", die bekanntlich 28 Opfer
forderte , zu erklären . _ _

Vermischtes.
Gistmörder Hops macht Cchule.

Aus Paris  wird gemeldet: Ein schreckliches Ver¬
brechen, das an die Tat des Giftmörders Hopf erinnert,
wurde in Cambrai aufgeklärt. Eine dreißigjährige Frau
vergiftete vor acht Tagen ihren Vater mit Arsenik und
brachte gestern ihrem Bruder dasselbe Gift in Speisen bei.
Durch den Tod des Bruders wurde man auf die Gift-
mischcrin aufmerksam. Die Obduktion der Leichen ergab,
daß sie vergiftet worden waren . Der Giftmischerin konnte
nachgewiesen werden, daß sie das Gift vor einiger Zeit cin-
gekauft hatte, um eine Kuh damit zu behandeln.

Einsturz eines Turmes.
Wie aus La Rochelle gemeldet wird, ist der Richelieu-

Turm , der zur Erinnerung an die Belagerung des Jahres
1628 errichtet ist, gestern eingestürzt. Die Schuld an dem
Einsturz soll ein englisches Kohlenschiff tragen , das ent¬
gegen dem Verbot sich am Turm festgemacht hatte.

Ein rniflslver Ssfizier als Mörder.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Der russische

Garöeleutnant v. Kolsakoff hat einen dreifachen Mord be¬
gangen. Er befand sich mit mehreren Freunden nnd Freun-
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MASS-ABTEILUNG.
WÄHREND DER MONATE JANUAR UND FEBRUAR EMPFEHLE:

JACKENKLEIDER NACH Ni ASS

181

ZU ERMÄSSIGTEN PREISEN.
ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG.

MODERNE FASSONS AUS NEUEN STOFFEN.

M J. BACHARACHM
4 WEBERGASSE 4.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlidiem Ratsdiluss entschlief heute

mittag sanft an einem Herzschlage mein innigstgeliebter , treuer
Mann, der

König!-. Sächsische Major a. D.

Herr Fritz Poten
Ritter p. p.

In namenlosem Schmerz:

Ida Poten , geb. freiin von Barnekow.
Monte-Carlo, den 17. Januar 1914. 180

Die Beisetzung fand bereits Dienstag in Men ton statt.

tim
Kurlians 'Wiesbaden.

Samstag , den 24 , Januar 1914 , 8*/8 Uhr in sämtl. Sälen:
I . Maskenball.

KarnevalistischeDekoration sämtlicher Säle . - DreiBallorchester.
— Saal -Oeffnung : 7i/2 Uhr . — Anzug : Masken -Kostüm oder
Balltoilette (Herren Frack oder Smoking ) mit karnevalistischem
Abzeichen . — Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von
Kurtaxkarten (bis spätestens Samstag nachmittag 5Uhr
zu lösen ) : 2 Mk.; Nicht-Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit
der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte zu
4.— Mk. in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.

176 Städtische Kurverwaltung.

Waal Jet TmageselWsi
Freitag , 5en 30. Januar 1914, abends 8 Ubr:

Einmaliges Konzert
170 .Hedwig

Zrancillo-Laustmann
K. K. Lofovcrn - und Kammersängerin.

Karten zu 6, 4. 2 u. 1 M. bei Heinr . Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Kauliinniscfter  Verdi IsWi
. . a. ,;-  E . V. --------- - ----- =====
Mittwoch , 28 . Januar 1914 , abends 8*/. Uhr

im Festsaal der Turngesellschaft

Vortrag
des Herrn Ludwig Rhein, Hastings bei London , Militä¬
rischer Mitarbeiter der Frankfurter Zeitung (ein alter

preussischer Offizier)
„Äus dem Leben eines Kriegskorrespündenten“

Saalplatz Mk. I — vorbehaltener Platz Mk. 2 .—.
Karten zu Mk. 1.— sind zu haben bei den Herren:

Walther Seidel, Wilhelmstrasse 56, Ed. Moedcel (Inh. der
Fa . Ed. Fraund jr .), Langgasse 24, Carl Werner, Bismarck¬
ring 2, H. Schellenberg'sdie Buchhandlung (Inh. Phil . Brand ),
Kirchgasse 1, Carl Cassel, Kirchgasse 54 und Ernst Kuhl-
mann, Wilhelmstrasse 34. Karten für vorbehaltene Plätze
zu Mk. 2,— nur hei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr . 56.

Wir bitten unsere verehrl . Mitglieder und Abon¬
nenten , frühzeitig erscheinen zu wollen . 182

Wiesbkilener Beamlettoetein.
Montag , öcn 28 . Januar 1814, abends 8Va Uhr im

Saale der „Wartburg " :

Feier der Geburtstages
5emer Majestät der Lasters.

Festredner : Herr Professor Macke von hier.
Ferner wirken mit : Herr Fritz Scherer , Kgl- Opernsänger

(Tenor ), Herr Ludwig Schotte , Mitglied des Kurorchesters
(Violine), und die Gesangsabteilnng.

Auch unsere Damen sind freundlichst eingeladen.
Die Mitgliedskarten find am Saaleingang vorzuzeigeu.

Dienstag , den 3. Februar 1914 , abends 8*■/* Uhr in der
»Wartburg " : *68

Monatsversammlung.
113-18 Der Vorstand.

TISCH© *“
H Inventur-Ausverkauf.

Gardinen . Schlafdecken,
Tischzeuge , Bettwäsche.

H.W. Erkel, Wilhelmstr ,60. 175

Die Herabsetzung des Reidisbanksatzes für
Wechsel auf 4720/o und . des Lombardzinsfusses auf
57*% veranlasst uns,

den Diskont für teütofcl
an!41-

Oen Zlnsluss für6uttiata in
laufender Becfmung auf3

herabzusetzen.
Wiesbaden , den 23. Januar 1914.
Friedrichstrasse 20.

Vors{fiiiss«Uereinm WeMZen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

179 Hirsch . Dr . Telgmann . 38,19

Von einer alten , erstklassigen , besteingeführten
deutschen Lebens -, Unfall- und Haftpflichtversiche¬
rungsgesellschaft wird ein selbsttätiger h <3

Generalagent
gesucht . Die Stellung ist mit einem festen Gehalt
und sonstigen günstigen Einnahmen verbunden.
Auch Herren , die noch nicht im Versicherungsgeschäft
tätig waren , und solche, welche die Generalvertre¬
tung neben anderen Berufsgeschäften führen wollen,
werden berücksichtigt . Selbstakquirieren ist nicht
unbedingt erforderlich . Bewerbungen erbeten unter *
L. 731 an Haasenstein & Vogler , A.-G., Leipzig.

Kohlen-Konsum
„Glückauf“
Telefon-Hr.

6581.

s0»5
15rs
O
es
E

Car ! Ernst

2 Am Römerior2

Kohlen.

TeJefon-Nr,
6581.

CD

ca
CD

cn
CD

Koks.

Briketts.
Brennholz.

o

uenahrer . Rauchfleisch (Mastochsenfleisch zum
Rohessen )weltberühmt , nach ärztl . Vorschrift zu-„i
bereitet , Mngenleld . u. Diabetikern bes . empf ., - J
unentbehrl . f. jed . bess .Aufsehnitt -Geschäft empf.

in Stücken von 2 bis 10 Pfund.
Gegr. 1866. Jos . Kohlhaas , Holl-, Bad Neuenahr 7.

Gasthaus zur„Stadt Biebrich",mbrechi»r.9.
Morgen Samstag: Metze!suppe

wozu freundlichst cinlaöet (1788) Georg Singer.

Energ .Genera lvertreier ges.Hob.
Taut Off.m.Res.u.»Industrie"
M.A.7608a.Rud .Mossc,München.

U108

BvörvIesn-Osuek-tVäsohe,
zu haben nur bei 8. Scappini,
4056 Michelsberg 2.

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

©eftortea:
Am 10. Januar : Ehesran Julie Mulot, geb. Koch, 52 I .. KreiSrichter

a. D. Karl Mohr, 00 I . AmtSgerichtsrat Paul Friedländer , 58 I . Fritz
Frcibcrger, 3 AI. Ehest. Adele Weingärtncr, geb. Flückiger, st I . Kauf¬
mann Franz HaaS, SOI . — Am 20. Januar : Gabarbeitcr a. D. Johann
Geyer, 78 I . Christin« Molitor , 17 I . Wwe. Anna Stellmacher, geb.
Molle, «5 I.

Milche Mzeigelim
Bekanntmachung

betreffend die Militäroarade am Geburtstage Sr . Majestät de«
Kaisers und Königs.

Auf Grund des 8 89 der Strassenvolizei-Verordnuna vom
10. Oktober 1910 wird folgendes angcordnei:

Wegen der am Dienstag , den 27. Januar ds. Js .. mittags
12 Mir. ans dem Kurbansvlatz und vor den beiden Kolonnaden
stattfindenden Militärvarabe zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs werden der Knrbausvlob,
die Zufohrtstrassen vor de» beiden Kolonnaden und die Pan -'
linenstrassc von 11 Ubr vormittaas ab bis zur Beendianna de»
Parade inr den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Die Droschkenainstellnng bat auf dem Kaiser-Friedrich-Platz.
hintereinander , bart an den beiderseitigen Büraerfteiakanten.
mit der Fabrtrichtung nach der Wilhelmstrasse. zu erfolgen.

Es wird ersucht, den Anordnungen der SKutzmannschaft um
bedingt Folge zu leisten. 396

Wiesbaden, den 17. Januar 1914.
Der Polizei -Präsident : v. Eckenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6. 11. 12 und 18 der Verordnung vom

26. Sevtember 1867 lG.-S . S . 15291. in Verbindung mit den
88 137 und 139 des Landcsverwaltungsgcsetzes vom 30. Juli 1883
(G.-S . S . 1951 wird — da der vorliegende Fall keinen Aufschub
znlässt — vor Einbolung der vorbeüaltcnen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverorönuna erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet. die in den Kellern. Schuppen. Ställen und äbnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausräuchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räuchervulver ober durch
Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.

Die Mieter baben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammcn ist zur Vermeidung von FcuerS-
gefabr mit der nötigen Sorgfalt zu verfabren : ein Eimer Wasser
und ein Reisigbesen sind zun> Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo feuergesäbrliche
Gegenstände lagern , darf nicht abgeilammt werden.

8 3. Mit den Vernichinngsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortsvolizeibehörbc
dazu anfgesordert wird . . . . .

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten ssnd sse auf volizei-
liche Aufforderungen zu wiederholen. „

8 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die Vernichtungarbel¬
ten übernehmen, sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Vervflichtung enthoben.

Es ist jedoch den mit der Ueberwackmiia und dem Vollzug der
vorgeschriebcnenMassnahme betrauten Personen (also sowohl den
betreffenden Polizeibcamten als auch den Beamten und Angestell¬
ten der Gemeinden), sofern sie stck> gehörig ausweisen, bas Be¬
treten der im 8 1 bezeichneten Räumlichkeiten znr Ersülluna
ihrer Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Bertilgungsarbciten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wobnuna oder seinen Stellver¬
treter (gegebenenfalls auch den Mieter ) in Kenntnis zu setzen

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortsvolizeiliche
Vorschriften getroffen werden : insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam erprobten Vertilgungsmittels an-
geordnet werden. ^ . . .

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsvrechender Haft bestraft.

8 7. Die Polizeiverorönuna tritt sofort mit ihrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
Der Regierungs -Präside nt : I . V.: v. Girvcki.

Auf Grund vorstehender Rcgierungs -Polizei -Verordnuns
fordere ich die Hanscigentüm-'r und deren Stellvertreter hiermit
auf. mit den Vernichtungsarbeiten zur Beseitigung der Schnaken-
vlage umgehend zu beginnen und sie so zu fördern , dass ne am
81. Januar n. I . beendet sind. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist das städtische Kanalhanamt , Rathaus . Zim¬
mer Nr . 59, zu erteilen bereit.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1913. 377
Der Polizei -Präsident : v. SÄeuck.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 127 lsd Mir . Beton-

rohrkanal 37,5/28 Zmtr . in der Fritz-Kalle-Strasse, von der Prinz»
Ratibor -Stratzc bis zur Maadeburastrasse. sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. Anaebatsformulare,
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Rathame.
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werden. Verschlossene und mit entsvrechender Aus-
schrist versehene Angebote ssnd spätestens bis Montag , den 2. Fe¬
bruar 1914, vormittags 10 Uhr. im Rathause. Zimmer Nr . 57.
cin.zureichen.

Wiesbaden. 17. Januar 1914. Stadt . Kanalbauomi.

Verdingung.
Die Lieferung hon 18 069 Stück Reiserbeicn bester Qualität

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können im Rat¬
hause. Zimmer 55. cingclchcn und auch von dort bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Donnerstag , den 5. Februar 1914.
vormittags 12 Ubr. im Rathause. Zimmer Nr . 58. einzurcicherr.

Wiesbaden. 20. Januar 1914. Stäbt. St rabenbanamt.
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Telegraphischer Lursheriehl der Frankfurter Börse vom 23. Januar 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr , Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. || Oest . fl . (Gold) — M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 0.85. [| 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. || 1 alt . Grbl d. --- M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Paplerpesa == M. 1.75 || 1 voll . — M. 4.20.

»ttutta - Faplere.
V. K.

85 .65
76 .70
85 -65
76 -60
99 50

M
85 .80
96 .50
84—

7i7§

M DBBtlCfce.
K/,DeutecheReichsanl .(abgest .)
>— da. . do. .
iViPreuM.cons .St&atsanUabg .)
3. . . .do. . . .do. do. .
1. . . . do. . . . Schatzanweisungen
1. . . .do. do.
«. . . .do_ Consols ullli. 1918.
3i/| Bad.9tactsanl . 1903n.l90t.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3V,. . . .do. Etsenb .-Obllgat
3v». . . .de. . . Landeskulturronte
*. do. . .Eisenbahn -Anleihe
Ut/aHamburger Staatsrente . . .

d, . do. . . r . 1899
3. do— St.-0bllg . vonl895
4. .Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. . ..do .8taatsanl .v.l8!)9
39» . .do. . .do.Anlclhe(abgest)
3. do . . .do. , .do. . .von 189fi
1. .5. chsische Rente.
SVaWürttemb.Obllgat von 1891
*. do . do. . . ron 1896.

86 —
78—
96 -70

83 :30

7^ 40
83 80

UIL11:18
86 .30
76 .90
99 .6019:88
85 .90
96 .80
84 .25

7«
86  —
78—
96 70
96 .90

73 ^ 0
76 -70
84 20

Privat -Dlskont Frankfurt 3 %.

M Aailtadlsche.
L Europäische.

l *;» anech . Eisend, v. 1890 stfr
1»/«. . . do. . . Monop.-Anl.T. 1887

do. do.
». .Italien . Rente IQ.
3V,. do. .
3V,. do. lOOOr, tOOOi
B'/io. do. .
» . .Oesterreich isoheOold-Rente
4 . do . ,8ch.Verschr . (c Elts.

. .do. . (conv. Franz Josef)
R. do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
*. do. do.
4.3. . . do . .Bllbor-Rente L1 . 7.
4.2. . . do. .Papler -Ucnte.
3. .Portng . Staats -Anleihe null
.Spec ., onir , fco. Zs_

4ifj. . .(to .r .l891 Tabak -Anleihe
4 , .Rnm. amort . Rente v. 1893
4. do. do _ do. v. 1890
4. . Russische Cons.-Anl. t . 1830
4. do. . .Gcld-Anlelho v.1889
4 . do.G-E.-B. Imllv . 1889
3>la. . .do .StaatsT8nte von 1893
5. .Rnss .Staatsrente V.IW stfr
t — do — do. r . 1902 . . .
4Vt. .do. .Staats -Anleihe r . 1905
4. .8. rb . amort von 1895_
4. .5 . an . anal. Rente V. 1882abg.
1. . . .do. do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrcnto . . . .
4 . do. do. 1912
8 .do . .Eisernes Thor 50er
4. do. .Staatsrente 1910
4.Ungar .GrnndentlT .lSS9 5000r
4. . .00 .do . T. 89 lOOOr
BgsUngar. Staatsanleihe v. 1897
IViBosnleu n .Hcrzogow.v. 1333
4. do. do.
6 . . Bnlgar . Tab .-Anl . v . 19021.G
SOjLnxembnrger Anleihe v. 1891
4 Rumänische 189' .
5 . . RnntSchatzansr .rückz .blDOS
SVaSchwelzer Anl.
». .Schweizer Elsenbahn -Rente

II. Ausscreuropalsche.
6 . . Argen tmn . Gold -Anl . n .1887
4V»&ussere Gold-Anleihe v. 1888
4 — do. do. von 1897
B. .Bnenos-AIres I. G.
41/sChlle Gold -Antelhe.
8 . . Chinas . Staats -Anleih , v.1835
S. . . .do. do. v. 1896
Mi . ,do . do. n.1898
(». .Egypt. untfiziertoAnlelhe.
Ny». 00 .do . privlleg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 6000t
I . do. . .kons. innere.
J. do. do . . .7501250. . .
1. .Mellt Gold-Anleihe v 1901

V. K. L. K.

- :- l

1° 0 .50

88 .55

t C4 :65
69 -85

86 :60

64 =

97 ^ 0
86 .10
93 .70
87 .80

77 30

90 :5Ö
95 .10

89 —
92 .50
85 .50
84 .10
86 .30

82 .60

64 ^ 0

93 -70
100 .35

91 .20

f00 .50

88 :65

^05 —

69 :85

86 :85
86 -80
64 - -

9 .50
97 20

77 .80

90 ^ 0
99 -J0
78 -95
69-
92 .50
85 .50
84 -50
86 -60

82 50

95 60

91 -20

V. K. L. K.

68 .50
90 20

99 =
91 -10

90 ^ 0
65 -50

44 ^ 0
45 25

68 .35
90 .20

102 -10
98 -90
91 .40

90 ^ 0
67 .50

45=
70 —

Berrwerka
Bim.

vor.| lctz ’l
H
le
8

10
ui
a
9

10
U

41/3
0

12
6

19
7
6

Aktien.
V. K.

14
28
10
15
10
11
10/2
10
13
41/3
3

12
«

20
7
7

Boohnm, Bgb .n . Gst.
Ooncordla. Bergb . . .
EschweilerBergw .A.
Friodrlchshütte.
üelsonklrch . Bergw.
Harpener Bergbau . .
Hibernta , Bergwerk.
ICallw. Aschersleben
■WesterregelnKallw.
. ,do. .Pr .-Akt . r . l05
Öberschl . Elsen -Ind.
Rleb60k-Jlontan —
Ver . Kön. u .Laurah.
Oester .Alp . Montan.
Graz . KMl.B. B.u .B
Buderus . Elsenw . .

222 .
320 .
221
166
192-
184-

149
193

99
63

193
156

113.

UK.

221 . 25
319—
221 -65
167 . -
192 -50
186-

148 :50
193 .50

99 -50
63 -40

193 -50
156 . 50

112 . 80

Ver sicher nngi »Aktien.
Ohne Zinsberechnung. V. K. Ul

DeutachePtünlxFeeer
Pranktnrter Lebeue. 10%
_do . RUckveralcher 10%
Frankfurter Allg.Vera. 25%
Frankona,Rück -n.Mltv 25%
Mannheimer Versieb . 25%
Prevtdentla . 19%
Rückversicherung . . . . 20%

2300

225§
930
892

1388

12300
195

2250
930
895

1195
1300

|0 Frankens tücke.
.do . r/a.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Klio.
Ganz feines Scheldegold . .
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

Geldwerten.
Briet

16 -24

20 49
23—

81 .20

Geld.

16 -20

4 -2075«
27 -90

79 -20

Papiereeid

Amerika». Banknoten.Doll.
Franzüa Banknoten pt Pr.
Gestern. Banknoten pr. Kr.

Rim.  Banks . (Berlin). . . .
**». «. . . . . . . «p. 8 . R. . . 1Q0

Briet Gtid.
4 -195

81 .30
85 —

81 -40
85 -10

V. K.
215 -70

PrlorlUlts - Obligationen
Ten Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

s > Inländische.
U/jD.Eb.-Botr.-Oes.Fr .S.n .r.10"
4. ,D.Eb.-Ges.. Fr . S. L r . 105
U/iD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

bl Ausländische
t .Bdha . Nordb. stencrfr .l.G.
4. . .do. . . .do. 8C(
4. . .do. .Westb. st.fr. 1.8. 5001
4. . .do. do. .stfr . 100'
1. . .do. . . .do. .stfr . l. Q.
l .Bnschtorader stfr . I. 8.
i .Donan-Dampf. von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
4.Kaiser Ford. Nordb. v.87 1.8 .
4.do . .ga ant.S.
4.Franz Josef I S.
l .Ffinfklrcher Bares.
4.Gal Karl Lndw . .
k.Graz -Kötlacher stfr . 1. 8.
( .Kascban -Odbg. 1889 stfr . .
I . do. 1889.
4. do. 1891.
tLemb .-Czern .-Jassy steuerpfl
4.do . do. . .. stouorfr
4.Mährische Gronzbahn v. 1895
4.Gestern .Lokalh I.G. 200t
4. do. I.G. 100t
Ü.Ocsterr .Nordw . vonl8741 .G
M/3. do .stfr 1.8.
SUa. .do . nouo stfr . I. 8.
5. . . .do . .Sfldb.Lomb.stfr .I.G
4. . . .do. do. stfr . l .Q
2*/io. do. do. stfr . l .Q
2»/ui. do. stfr .I .G
5. . . .de .tIng .8tb . 73/74stfr .l.G
5_ do.Brün -Rossl872stfr .l.G
4. . . .do.Staatsb .v . 1883stfr .l.Q
*. . . .do .1.- VIII .Em. stfr .I.G
2. . . .do . IX. Em.
8. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . . .
t _ do.Ergänzungsnetz.
I _ do. v 1895 stfr . I. G. . . .
4.P»sen-Prlesen steuerfrei 1.8.
9. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .Q,
l. .Raab -Oedbg.Eben! .stfr . l.Q.
4. .Relchenb . Porti .stfr .I.G.
1. .Rndolft-babn steuerfr .I.S. .
4. .5. lzkammergutbahn I.G. .
I . .Üngar .-Gal .steuerfr .I.S. . .
1. .Vorarlberg stenerfr . . l .B. . .
84/ioIta!.stl .gar .E . B.Sr.
I. .IUI .Mittelmeer steuerfr . IS.
2VicLlvorr.es C., D .u . DJ *. . .g.
4. .8and.Sek .stfr .garant . I n II.
4 .SlclllanlschoE .-E . von 1889
J«/ioSUdl!aMenlschc (Merld.).
4. .Toskanische Central.
1. .WestslclllanIsche von 1879
5. do. von 1880
*. .Wilhelm Luxemburg IX.
3r/sGotthardbahn.
41i2lwang .-D0mbr .stfr . garant
4 .Ke4 .-Woron .89 stfr . garant.
4. .Knrks - Klew-Elsenbahn . . .
4. .Knrks -Gh.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
l . .Moskae-Smolensk-Elsenb. .
4. . Moskau-Windan -Ryb.v 1897.
4. . . .do . do . v. 1898.
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .0 . el-Griasl v .1889 stfr .gar
41/sPodollsche.
3. .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges.
4. .Russ.Sildost-Pr .v, 1897 stfr
4_ do _ do . v . 1901—
4. . Ryäsaa -Uralsk stfr .gar . . .
I . do . von 1897
4. .Rvblnsk E.-B.stenerlr .gar
41/sWMadlkawk .ab 1910.
IV»Anatolier -Obligationen I.G
41/3.do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v .l886. . .2000r
4Vi_ do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Coust Jonct.
3. .do . Monastlrl .G
3. .Allgem .Deutsche Klb.
ÜVaSüddentscheElscnb.-Gc«. .
SVsJura-Slraplon von 1894. .
4. Schweizer Central v 1880.
4. .Ryasan -Uralsk von 1898. .8
4. .Wladlkawkas v 1897 sttr . .
4. .Russ SOdost-Elsenb r . 181)8.
5. . Tohnantepec Eisend . -Anl . .

L. K.
215 -80

▼• rslnslleh«

4. .Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred.-Com. . . .Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .Ost
3VsGoth.Pr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm. fl
Si/sKöln-Minden. RI
■JVsLUttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . .) . Fr
l .Meininger Prämien . RI
4%Noapel (abgestempolt ) . Le
1. Oesterreich er von 60. .Ost.
3. .Oldenburger . . RI
5. .Russische von 1864. Rbl
ö. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
JVsRaab-Graz-St . Ost
'Nil. . ex . .Anr.-Sch.

.do . . .Anrechts -Scheine . . .

100 .- 100—93-80 93-80
100  - 100—

9010 _
90.10 90.3085.50 85.50
85-50 85.50
95  — 95  —
94 40 94 ho
89.— 89  =
9L25 ' —
86 .— 86  —99-60 99 60

82 := 82—
86 .- 86  —
86 - 86  —77-50 77-5083. - 83  —

78:60 76:5078.70 78.70
99  — 98.90
51^ 0 52 20

102.30101.10 101-108/ .5576.— 75-15

73-60 73.6070.15
84 .- 84  —
72  - 72  —76-60 75-60
86= 86=88.0599-40 99-90

71.50 71.'40
98 .so 98-80
64:50 64-7010720 107.2098-80 98.5098-80 98-8077-30 77.3087-50 87-5097-60 97.50

56  -87-50
86 -- 86  —
56 -- db . -56-60 85-60
65.80 - =
86^ 0 86:20
75-50 75^ 0

86^ 0 8640
86 --
55-20 86.10
91-60 914091-80 Äh.7055-70 053o53.ÜO
63 .- 62-60
62:70 62̂ 0
/A 90 74.90
81 .— 81—
98.60 9840
86 .— 85.5056.80 5b.70
- «- 90  —

AM.
V. K. kt

176-75
126 .- 175  —
169 .— 172  —
123.50 124-90
11865 119—
141-60 141-60
75:50 75-50

142 .— 141.30
176̂ 0 17840

128  —

m := 111  —97—32-70 —--

Oa -rarsiasllehs Lose.
V. K. L. K.

Aagshnrger . .
Brsnnschwclger.
CU 17 .
Genua.
Mailänder.

Meininger '
Oesterreicher von 64. .
Ost errelchervon68 . .
Ostender . .
Pappenhelm
Rudolfs-Stift,
Salm-Rellf.
Türken.

. .do . .Ult.
Ungarische Staatslose
Vcnetlaner.

. . . . fl. 7
. . RI 20
. . «fl . 40
. . Fr 16
. Lo 150
. . Le 45
. . Le . 10
. . . «fl . 7
.011. 100

dfl . 100
. . Fr , 25
. . . «fl . 7
. . . 811. 7
. . 6fl . 40
Frs . 400
Frs.an. 100

Le . 30

38 -50
34 10

564 -
564 -

169-90

74 ^ 0

35
206 •50

38 .50

564 : -
567 - --

168

441

80

Wechsel.
Keichsbauk -DIskont 4Vs% .

in Reichsmark.
Amsterdam . fi. '-M
Antwerpen-Brüssel .Fr . IO
Italien . Lire .KX
London . Lstrl . . . !
Madrid . Pes . lOo
N'cw-Tork . Doll. 10ü
Paris . Fr . Hu
Schweizer Bankpl . .Fr . 100
St. Petersburg _ S. R. lOo
Triest.
Vien . Kr. 1«

V. K.
169-425
80

20 .4625

85

825

05

L. K.
169 -475

80 .65
80 -85
20 .46

81 .20
81 .10

85 -05

' Pfandbriefe
Bodenkredtt - Obligationen.

* L L. K.

3i/s Alig. Rent .-Anst. Stuttgart
SVsBay.Vereins -Bank Manche:
1. Bod .-Cred .-VereinsbJGlrnbg
1_ do. do. do
'0,2- .do. do. . . do.
1.Bayr . Hyp .-Wcchselb .8 . 17-3
4. do. do. unvorlosbai
31/3. . .do . do.
P/s . . .do. (unverlosbar)
l .Bay.Bod.-Cr^A-Würzb S .7,11
1. . .do . do . . , .do 8 .9, 12
1/2. .do . do vorsch . Serlei

t .Berl Hyp.-Bk.-Pfandbr , abg
H/s. do Serie V-VI.
1. do Serie VH VIII.
1 .do .Serie XIH-XIV n, 191'
l . .do.Komm.-Obi 8 .1 u . 191
VäD.Grnndkredlt .Gotha S .3,
u/2. .do Serie5/8r . 100. . . .
1. . .do Serie 6/7.
1. . . . do .Serie 16 uuküud . 191
li/2. .do Serie 11 unkilnd . 191
I_ do. .Serie 10, lüa, 11, 12»
l _ do . Serie 13 unkünd . 191
1_ do. .Serie 14 unkünd . l - l
I.Deut .Hyp.-B Berl .u . 1903b
I1/2. . .do. . .do. . .unkündb . 190
I .Franklurter Hyp.-Bank 8. I
1. . . . do . . Serie 21 unkünd . 191
I_ do. .Seile 18 unkilnd . 101
U/s. .do. . Serie 12, 13 und 15
t _ do . .Serie 20 uuküud . 101
I.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31-1
I_ do. Serie 50 unkiind . 19:
3>/(. .do. Serie44 unkünd . 191
IV2. .do. Serie 28—30 und 3
U/s. .de . Serie 45.
i .Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
l .do.8 . 471-540unkünd .b. llil
4. .do.8 .541-610unkünd b. 191
lV2do.Sl -190u.801-310unfc.bl9l
IV2Melnlng .Hyp.-Bank . abgesi
t . . .do.Serie 14 unkünd . b .19.
U/s.do.unkünd . b. 1905u . 190,
P/j .do. Serie X.
1. .Mitleid .Bodcnkred.Grelz 2-
P/2.do _ unkünd . b. 190
1. . Pfälzische Hypothek . - Bani
■IV2.db . ,<to. do.
1V2Pr .B0d.-A.-Bk . S. IVverl . 11.
\ _do . do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . 8. 21.
3i/t. .do. do. . 8. 1II-IX abg
4. . Pr . Oentr.-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
U/s.do. von 86-89, 94-9
3Vi.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbauk conv
U/2- . .do. do.
4. du .von 1904 ankünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. Kom. von 1908. . .
.do . . Kom. von 1909. . .
1. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/1)
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9
4. . . .du. .unkünd .bis 1917. . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . .
4_ do. .unkünd .bis 1921_
Ri/s.versah .u .S .94 unk . b . 191
U/s Kommunal-Obllgatloneu.
4, .Eh.-Westf. S, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b.l9i
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 192
3VsS.2,4,unk .l904,8 .6 unk.19t
4.Westd .Boden. Killn, S.VII19
3Vs. do . . Serie IVunkünd . i9i
l .No.Grkr . Weimar. 6 unk . 191
3Vs. .do. .8. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W
4. do. . . .Llt . Y unk. 1917.
3V». . .do. . . . Lit. Ü.
3V2. . .do. . . . LIt. F .G. H.K.L
31/2. . -do . . . . LltJ.
3»/(. . . do. . . . Llt. M. N. P .Q. , . .
3Vs. . .do. . . . LIt, K U. S.
Ms . -do. . . . LIt. T.
3. do. . . . Ltt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13n. 11
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17. . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 191
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916.
1. . . do. . . .Serie 24 unk. 1921.
4. . .do_ 8ene25 unk. 1922
3V» du Serie 9t mil; IO)7

88 -
36 -10
<56-10
96 -10
8d ' 80
97 ■ -

S^ /O
85 .90
90 .—
90 . -
80-
91-
99 35
92 .50
93 - -
94 -10

100 .—
84 -50
93 —
93 50
84 -50
93-
93-
93 -50
92 - -
83 -25

95 -50

84 :52

93 50
94 -60
88 -50
85 .50
85 -50
92 -50
93 -50
94-
84-
84 „94 -10
84-
84 - -
92 -25
83 -50
96 -10
84

92 ^ 0
9210
84 -30
93 -20
92 -50
83 80
83 -70
90 -90
83 -25
92 .2o
92 -25
94 -40
94 -50
93/0
93 -40
93 40
93 -40
93 -50
83 - -
83-
92 -25
92 -25
93 22
93 .50
94 -20
83 -20
92 -30
83-
92-
83-
99 —
99 - -
92 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -20
91 -20
88 --
98 -50
98 -20
98 - -
98 -10
98 -ÜO
9/ . /0
87 . -

55 . -
86 10
96 -10
'- 6 -10
f 4 -80
97-
97-
89 -10
85 -90
92-
92-
82-—
91-
99 .35
92 .50
93 . -
94 . 10*8:5
93 : 50
84 .50
93 . -
93 . -
93 .50
92 . -
83 .25
94 . -
95 50
94 - -
84 .50
95 . -
93 .50
94 60
88 .50
85 .50
85 .50
93 . -
94.
94 -50

84 '. -
94 -10
84 . -
84 —
92 .25
83 -20
95 -10
84-

92 : iÖ
92 10
84 -30
92 -80
92 .30
83 60
83 70
90 .90
83 -25
92 .25
92 22
94 40
94 -50
93 . 70
93 -50
93 .40
93 -40
93 -50
63 —
II-2S
92 -22
93 -22
93 -50
94 50
83 -50
92 -30
83 - -
92 - -
83-
99 —
99-

9i :50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
95 -50
90 -50
9o —
9o —
95 -50
97 -70
87-

Aktlou von
Industrie -Unternehmungen.

V. K. L. R.

a
8
8
7

7V»
25
8

60
12
8»
30
12
25

7Vs

l 't
6

7Vs
12
7
5
0
4

10
80
6

28
0

16
7

15
12
U
15
5

12
12
»

14
20

SVä
li
0-
t>
4
3

•llet*.
20 Aluminium. 283 -5010 Aschaffenb .Buntpap 170.8 Aschaffenb. Masch. 121 —

12.8 Bad.Zuck.Waghäusel 208—15 Biclst.Faber Nürnbg 265 —11 Brauerei Blndlng. 13b —7 Frankl . Heunlnger 121 —7 Kempff.
2 UVs Stern , Oberrad . _ 194 . -5 Parkbrauerei. 82—5 Sonne, Speier. 68—0 Storch , Speier. 42 —0 Nürnberg . 171 —8 Bronzelabr .Schienck 128—10 Cementw. Heidelberg 152 . -8 Fabrik Karlstadt - —

8 Chem. Anglo-Guano 122 . -28 Bad. Anil. Soda . . 578 -800 Blei Sllb. Braubach 82 -5080 D Gold. SIlbersch . . 619 — 114 Chcm.Fabr .Goldnbog 236 -5030 Farbwerke Höchst. 630 — 130 Werke Albert. 449 -5012 llltram -Fabrik. 226 —25 do.Accura.Fbr Berlin 348 -25
71i2 Jo Licht und Kraft 128 -60 :
51/2 Jo. Cont Nürnberg 96 —14 Jo.Gcsellsch. Alig . . 245 -606 do. Lahmeyer. 120 .50 :8 do. Schlickert. 145 -50 :12 do. Siemens Ilalske 214 .657 Kupfer Heddernheim 115 -50 :0 l.odcrNlederrh .Splei 191 — :0 l.eder St. Ingbert. 46 —0 Spicharz , Pr .-Aktien 79—10 i.udw, Waizmühie. 173 — :30 Maschlnenfab.IUeyei 363 -

\rmatur Hilpert. 95 . —
Bielefeld, Dtirkopp 346 —
Fabcr u. Schleicher 110 . - :16 Sehnellpr .Frankeuth 285 —
HHfenmühle. 109 .50
Plnselfabr . Nürnberg 234 -50
Pressh. Spirit . (Bast) 375 —
WogellnCliem.Rusa. 214 — 2
/ellst .-Fabr .Waldhol 226 -25 2
laug . Hoch- u. Tlefb 66—
lo. mtern .St.-Akt. 206 - - 212 io. . .do . . .Pr .*Akt . . 208 — 2
Sudd. Iinmobl. (40%) 56 -75
Jhem.Fbr . Griesheim 255 — 220 Fabr .-Ver.Mannliciiii 349 —

8‘/2 Motorfabr. Obernrsel 162 — :
Holzverk. Konstanz 316 . 50 :0 Mainzer Akt-lenbrau 170 — :6 Br. Tivoli 8t.utt .art. 92 —4 Br.Werger Worms. 67 —3 Porz .u .Stgt .Wessel. - . —

82 .—
68 .—
42 30

84.

96.

48 . -
79-

95.

58 . -

56 .60

92-
67-

Tollbeeahlte Bnnhahtlos
DMd. V. K.

6</i 7 Badische Bank_ 134 . -
0 0 Bank f . Ind Untern
■1 4 Bayer .B.-Cr .-A W 140—
8.2 8.5 Bayer Handelsbank 155 -—

18»/* 14 do. Hyp.-Wcchssl 305 —
UH 91/2 BerlinerHandclsgüs 159 -
«Vn bl/i Darmstädter Bank 119 .75

131/2 IL' i/s Deutsche Bank. 252 .75
6 6 Effekt .Wechsolb. 113 -80
6 6 Vereinsbank. 120 .50

10 10 Dis.-Komm.-Ant 191 .35
Sr/2 81/2 Dresdner Bank. 154 -35

10 10 Eisenb. -Rcntenb 174 . -
9 9 Pranktnrter Bank 194 -25
9VS 10 do Hvp. -Bans 213 - -
S 8 . .do Hyp -Kr V 159 -—
9 y Goth. Grnndkr .-Ban 167 —
9 s Lnxemb Intern .Bk.k 156 - -
7 11/2 »1etai ib.i!.Metall g.-u 134 -75
Bi/< •Iltteld .Bd.-Kr.Grci)
bi/ii 61/2 Mitteid. Creditbank 119 -50
V Nationalbank f D 113—

11 12 Niimb .Vereinsbank 259 - -
7.1« S.4 Oest. -Ungar Bank 149 30
7Vs 7l/S Oest. LSuiierbank 133.

10.8 1Ü.3 Oest. Kredit.. 203 .75
7 7 Pfälzische Bank.. 123 -50
9 9 Pfälz Hypotheken 193 -50
S 8 PreusslscheBodcnkr 155 . -
6.8 C.9 Reichsbank 139-
7 7 vheln Kreditbank 129 —
9 9 Rhein. HypoLhckcnb 198 -50
71/2 5 ■̂chaaffh .Bank verein 101 -70
51/2 51/2 Schwarzb Hyp.-Bk 104-
s M/2 -iiidd Bodenkredit 178 —
71/2 71/2 Wiener Bankverein 134 -80
7 V ‘Viirtt Bankanstalt 137 -20
f>*/« 0 Wurtt. Notenbank 117 -30
7 7 Württ. Vereinsbank 137 -50
6 6 Comiherz.Dlsk.-Bk 103 -10

kt

134-

140-
155 . -
305 -
159 -25
119 .75
252 -60
115 75
120 .50
191 -75
154 -35
173 -90
195 - -
213“
159-
167 - -
155 - -
134 -75

119 :50
118 -25

149 50
133-
2 - 3 -85
123 -75
11375
155-
138 -50
13J . -
198 -50
101 .75
104-
179-
135 -25
139-
113-
139 - -
108 .25

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K L. K

SV» 81/2 ' ib .-ßfleh .-Hamb 184 .50 184 -50
7 7 Ailg.Deutsch . Kleiub 125 - - 125 . —
Sl/2 9 Alig. Lok.-Strnssenb 175 -50 175 -50
9 in Hamb.-Am. Pakei I 136 . 50 134 -60

7 Norddeutscher Lloy 117 -35 115 -75
61/2 fiV« Braunschw. Landosb

Casselcr Strassenb 104— 104 —
6 fi t). Elsenbahn -BetriP 107 -60 107 -60
ß fil/2 ^tidd.Elseiibahn -Ge 122— 122 —
0 0 Vrstd E*««nb^!!}n

Aktien ausl . Transportanstalten.
v . K. L. 4L

fi 6 Ver. Aoader u . CS 1C5 -50 rl05 50
5 5 3t .-Anleihe von 94. 88— 68 —

io»2 12.8 Busch theradorLtt .A
UVs 11.3 .do . LltB
U/2 IVs Uzakath-Agram . . . 21 -50 21 .50
fi l> .do . Pr .-Akt 97 —
5 5 ('ünfklrchen -Barcä
7 6.87 Jemberg -Czern_

7-2 Uest -Untar . Staatsb 154 25 154 -50
y 0 _do .Südb.,Lomb 22 -10 22 . 10
4 4 Prag-Dux .-[»r .-Akt
51/2 5 — do . . 8t .-Aktien 100 .25
P/i 2Vi iaab -Oedcnburg . . 68 — 69 —
5 >tuhlw.-Raab -Graz
8a 2.8 lallen . Mittelmeer . .

6.2 do . .. d .Gos.Sici!
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 1C8 - - 108 —
8.2 8^ Ve8bsiclllaner.
7 8 Irlcnt -Betrlobs_ 198 - - 198 —
fi fi Salt Ohio R. K. . 95 — 95 -10
6 fi »ensylvan R. R. 109 -50 112 -75
5 5Vs inatöllsche Elsenb. 117 -25 115 25
6.8 8 juxemb .Prinz Henri 156 — 156 —
0 11 Irazer Tramway .. 200 - - 203 - -

Proviozial * uud Rommitniil«
Oblisationun.

V. K_ L. K.

4. .Prenss -RhelnproT. E. 20u. ui 95 -80 95 .80
SV,. do E. 10, 12/16, 19,21,29 85 40 85 -40
3V2■■do .E IS. 83 -50 83 -50
3. . . . do . E. 9. 11. 14. 82 20 82 -20
SVaFrankfurter LIt R. 93 -20 93 .20
3V». . ,do .LIt S. von 1886 91 — 91—
SV,. . .do. .LIt T. von 1891
3Va. . .do. .LiL ü . von 1893 85 -56 86 -56
ÜVa. . .do. .Llt V. von 1896 89 20 89 20
SV,. . .do. .Lit . W. von 1898
4. . . .
3>/,Baden -Baden von 1838/1905
31/äHomburgv. d. H. . 89 -50 89 -50
Si/zKarlaruhe von 1902. 65 -40 85 .40
3 . . . .do. . . . von 1886. 69 -30 89 -30
3 . . . .do. . . . von 1836.

.do. . . . von 1t . .
SVrLlrnburgabgestempelt. 90 - - 90 . -
4. .Main* von 189!). .
4. . .do. von 1900. .
Mit.  do . . von 1878 und 1883. . 67 -20
Mit. .do . . von 1886 nnd 1888. .
3V, do . abgestempelt von 1881
3'/r -do. von 1894.
3>/2Wlesbadon abgestempelt . .
3‘h . . .do. . . . . von 1887/1902.
Mit. . .do. _ von 1903. 85 -60 85 .60
4 . . . .do. . . . .von 1901 undlSOS
4_ .do. . . . . unk . 1910.
4. .do. . . . .von 1908 r. 1937
4. .do. . . . .Serie II. 94 82 94 -80
4. .do. . . .Serie III.
«VjWorms von 1887/1889.
SV», do. von 1903 . .
2. . do. von 1901 nnk 1907 93 50
IVsBukarcst von 1888.
4v, . . do. von 1898.
4. Lissabon von 1885. 74 -80 75 90
4. . do. . 400r.
:i.8 Neapel, staatlich *«raatlert 94 50 94 -50
3.8. . .do kl. 94 -50 94 -50

Wiener Korse
Wien , 22 Januar.

Kredit-Aktien . 633 -25 633 . -
Oosterr .-Uugarlsche Bank. 2066 2066
Unionbank 603 602 20
Ungarische Kreditbank. 838 -50 839 —
Wiener Bankverein. 517 -50 513 .20

528 -25 523 -20
Türkische Loa#*••••?••*••«• • * 231 — 23075
Alpine . . . . 798- 8u3 - -
Staatsbahn 711 -20 711-
Lombarden 103 75 103 -25

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlussknrse.
Deutsche Fonds . — 23 - Jaunar,

3Vs■Reichsanloihe abgestempelt_
3 . do. . .
SVj.Preusslsche Konsuls, abgestempell
3. do. . . . .

86 .30
77 . 10
66 .30
77 -10

Ltondoner Börse.
London , 23 . Januar

Englische Consols.
Cauada Pacific . . . .
Baltimore.
Rio Tinte .
Union.
Steck.
De Beers.
Modderfont.

73 -93
219 .25

97 -50
69 - -

164 -60
56 43
17 .62
12 -10

74 . -
218 . -

98 .50
70 —

165 60
67 .37
17 -82
1237

Ausländische Fonds — 23 . Januar
0 . .Argentinier.
t . do_ van l« 9f.
Buenos Aires.
lo/, Griechen consol. Gold’ente.
33/, Italiener.
4VsJapaner . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .Oestcrre (chische Goldrente.
4>/s. do. Silberrente.
3. .Portugiesische S’aats ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1800. . .
4. . . do. von 1808. .
4. do. . . . .von 1805. . .
4. .Serbische Rento . . .
. . .Türken (nnf.) .
Türkenlose.
4. .Ungarisch « Gold ente.
. . .P . ivatdiskont . .

100 .30
81 80

102 25
52 60

91 -80
84 40
88 .80
87 25
64 -25
93 -90
65 70
65 50
79 —
85 -90

169 -50
84 60

JKisenlmhn -Aktien . — 23 «Januar
153 50
22 -10  .Oestcrrclchlseho Staathlmlm.

Lomltarden.
Mitiehneer.
Prinz Heiurlchbclin.
Canada Pacific Eisenbahn. 216 -75

Bank -Aktien . — 23 - Januar
oesrerreictusche Kreditanstalt . 203 75
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte Bunk . .
Deutsche Bank.
Disconto Coramandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank; filr Deutschland.
Hamburger Kommerzbank.
Mitteldeutsciie Kreditbank . .
Mittelrheinlsche Kieditbauk.
Piäizlsche . Bank.
Heichsbank .

158 -80
119 -40
252 -60
191 -40
154 -40
118- -
109 -25
119 25
106-
123 -75
138 -90

Industrie - Werte,
a
80
18
10
12
0
8i/2

8
6
3

12
15
10
30
38
0

18
18
11
U
24
0
u
61/2
4
b

12
!>i/3
0

20

.Ugeiu. Eloktrizitäts -Aktien.
:hemisehe Albert.
*iii5nix-Bergwcrks -Aktien.

.RheinischeÖtahiwrcrko.
iiebeck Montan.
W’ittencr SUhlrühren.
rosse Berliner Strassenbahn.

23 . Januar.
240 . -
450 —

nederwaldbalinon.
»V’iesbadeuer Kroncn-Brauerei.

22 - Januar.
Escliweiier Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsireider Eisen.
Gesellscli. f. cl. Entern . Berlin
Ilailesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, $v. . .
KÖnigsbomBergwerk . • . . . . . .
Ludwig Löwe. .
Mülheimor Bergwerk . . . . . .
Orenstein &Koppel. . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metailwarcn V.H. .
Schöfferhof-Braucrci . . . .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . .
Stadfcberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlvr. v. d, Zypen
Westfalische Draht.
Westfälische 81ahIwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

23 - Januar.
Bochumcr Ousstahi . . .
Deatsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener.

240 .60
163 —
194 - -
141 - -
162 50

15 -50
13 -75

221 -30
88 90

168 -50
163 - -
166 -90
407 -
S22 25

46 —
247 -60
330 .50
171-
172 -25
222 .25
110 .90

54 - “
113 -75

88 -75
125 -50
170 .50
162 .25

38 .—
215 --

221 -40
136 -90
155 -50
192-
186 -10

Xew -Yorker Börse.
Ken -York , 22 . Januar ^ Ü Uhr nachmittag

SUber-BuillM». .
Ateh. Topeka n. Santa Fo Share«
Baltimore Ohio eomm. .
Oanada Pacific Shares . . . .
Chicago Milwaukee uns St»Pu
. . .Shares.

Denver and Rio Grand » eon
M. . .do . do. .prefored

‘ romm.
.do . . fst. prefered.
JUinois Zentral Shares . . . . . . .
Louisvllle n. NaahvlUa Share»
Miss. Kansas & Toxax « . . . .
. . do. pref . .
Missouirl Pacific vom . .
New-York Zentralbahn . . . .
Norfolk und Western comm. . .
Northern Pacific oom. . . . . . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do.. . . .Ratlway comm.
. . . do. do. . . .prefered . . .
Unlon-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered . .
Amalgamatod Copper. . .
Anaconda Copper . . .
General -Eleetrie.
United States Steel Com.

New - York , 22 . Januar
Kaffee Rio Nr . 7 ioko . . .
.do . . .Januar.
.do . . .Februar . .

Welzen Nr . i  red . Ioko.
.do . . . .Mai.
.do_ Juli. 1
.do _ September.

Mais ioko Nr. 2. . .
.do .September.

Eisen Nr . 1 North .Foundry . . .
, .do. .Nr . 2 North.
Stahisciileneu.
Bessemer Stahl.
Kupfer.

V. K. L. K. »
57 V, 57 ’ «
98 »/« 99 ■«
94 »H 95 V,

213 V« 212 ' /.
104 äla 105 1 je
19- 19 1/5.
31 lls 311,
48 V- 48

113- 114 »I«
139 U« 140 »1«
22 5/s 23
57- 53 >!,
29 - 29 ’h
94 »ie 94 V«

104 >,« 104 >/,
114 V, 116 >„
170 3/, 171 >|,

14 Vf 15 Oe
96 ' « 97 Vs
26 W 26 Vt
81 ‘ 8 82 *i<

159 •:« 161 9/a
84 *H 84 - .
10 V« 12 »1.
76 ■’/« 77 -
35 -l, 36

146 »i 147 -
64 Vi 65 »/,

V. K. Le K.
9
9.10
916

101 y»99 ‘Is
96 %
63 -
15 . -
15 -50
1‘ ,
20 .-
14 .50

9y,
9.02
9 -07

101  >1»
99 6l«
97 -

68 >j»
15 . -
15 .50
1" 4

20 --
14 -50

Chicago , 22- Januar.
Welzen März. .
, .do. . . .Mai. 92  -
. .do_ Juli . 87 ‘/s
Mais Januar . 60 *ls
.do. . mai. 55 Vs
Hafer, Mai . . 39 */»

92 3u
88 "I«
61 1/«
ttö  V.
39 ‘la

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
.liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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